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Seiltänzer Dollfuß 


Der Worllaut der deutſchen Antwortnote 
Verſtändigungsverſuch an der Haltung Wiens geſcheitert 


Nachdem, wie bereits gemeldet, der Wiener Miniſterrat erklärt hat, daß er 
die deutſche Antwortnote auf die öſterreichiſchen Beſchwerden für unbefriedigend 


eg habe, 
ichkeit befannt. 


In der deutſchen Antwort wird zunächſt auf 
die allgemeinen Behauptungen der öſterreichi⸗ 


ſchen Beſchwerdeſchrift eingegangen, die den 


Konflikt zwiſchen den beiden deutſchen Staaten 
unter einen falſchen Geſichtspunkt rücken. Bei 
dieſem Konflikt handelt es ſich nicht um Be⸗ 
griffe des Völkerrechtes, ſondern um die Aus⸗ 
einanderſetzung der öſterreichiſchen Regierung 
mit einer hiſtoriſchen Bewegung des. ganzen 
deutſchen Volkes. Die öſterreichiſche Regierung 
könne nicht erwarten, daß Deutſchland einem 
Regierungsſyſtem gleichgültig gegenüberſteht, 
das alles das entrechtet und unterdrückt, was 
das deutſche Volk mit neuem Mut und neuer 
Zuverſicht erfüllt. Es ſei unvermeidlich, daß 
der ſchwere innerpolitiſche Konflikt in Oeſter⸗ 
reich auch auf das Verhältnis des Reiches zu 
Oeſterreich ſeine gefühlsmäßige Rückwirkung 
Trotzdem habe die deutſche Regierung es auf 
das peinlichſte vermieden, ſich in die innerpoli⸗ 
tiſchen Verhältniſſe Oeſterreichs einzumiſchen 
oder gar die Unabhängigkeit Oeſterreichs zu be⸗ 
drohen. Aus dieſen Gründen würde eine Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen der öſterreichiſchen Regie⸗ 
rung und der nationalſozialiſtiſchen Partei in 
Oeſterreich ſowohl von der deutſchen Regierung 
als auch von den nationalſozialiſtiſchen Kreiſen 
in Deutſchland nur begrüßt werden. 

Die Zuſammenkunft, die zwiſchen dem Bun⸗ 
deskanzler Dollfuß und dem Führer der Natio⸗ 
nalſozialiſten in Oeſterreich Habicht durch Ver⸗ 
mittlung der Reichsregierung vereinbart wor⸗ 
den ſei, ſei im letzten Augenblick nicht etwa 
von nationalſozialiſtiſcher Seite, ſondern von 
der öſterreichiſchen Regierung ſelbſt ohne jeden 
ſtichhaltigen Grund abgeſagt worden. 

Als Beweis ihrer Zurückhaltung gegenüber 
Oeſterreich zieht die deutſche Antwortnote auch 
die Behandlung des Falls Schuhmacher an. Die 
öſterreichiſche Regierung habe es bisher unter⸗ 
laſſen, die zugeſicherte gerichtliche Sühne für den 
von öſterreichiſchen Grenzorganen erſchoſſenen 
Reichswehrſoldaten herbeizuführen. Die deut: 
ſche Regierung müſſe darauf beſtehen, daß ihr 
jetzt endlich die damals in Ausſicht geſtellte 
Mitteilung über die Beſtrafung der Täter zu⸗ 
geht. 


Die einzelnen Beſchwerdepunkie 


Die deutſche Note geht dann im einzelnen auf 
die Beſchwerden ein: 

1. vie Behauptung von angeblichen Plänen 
eines gewaltſamen Vorgehens der ſogenannten 
öſterreichiſchen Legion, die ſich in Deutſchland 
befinden ſoll, gegen öſterreichiſches Gebiet ſei 
ſchon mehrfach als unwahr zurückgewieſen wor⸗ 
den. Im übrigen ſei das Lager Lechfeld in 
vollem Umfange geräumt und die Verteilung 
der öſterreichiſchen Flüchtlinge auf einzelne 
Orte durchgeführt worden. 

2. Den Vorwurf, daß Propagandas und 
Sprengmaterial von Deutſchland nach Oeſter⸗ 
reich geſandt worden ſei, habe die Reichsregie⸗ 
rung eingehend prüfen laſſen. Abgeſehen von 
dem in Deutſchland beſtehenden Verbot über 
den Verkehr und den Handel mit Sprengſtoffen 
hätten die angeſtellten Ermittlungen auch dar⸗ 
über keinen Anhaltspunkt gegeben, daß Schmug⸗ 
geltransporte an der deutſchen Grenze vorge⸗ 
kommen ſeien. Völlig ausgeſchloſſen ſei es dar⸗ 
über hinaus, daß amtliche oder parteiamtliche 
deutſche Stellen irgendwie einen derartigen 
Schmuggel begünſtigt hätten. ? 

3. Wenn in der deutſchen Preſſe in einzel- 
nen Fällen Angriffe auf die öſterreichiſche Re- 
gierung erhoben feien, jo ftelle das lediglich die 
Antwokt auf eine Unzahl höchſt gehäſſiger Aus⸗ 

der ölterreihiihen Brelie gegen das neue 


x 


gibt jetzt die Reichsregierung die deutſche Antwort der Deffent: 


Deutſchland dax, die trotz der Proteſte der 
deutſchen Geſandtſchaft in Wien in mehr als 
200 Fällen mit“ offenſichtlicher Unterſtützung 
und aktiver Beteiligung amtlicher öſterreichi⸗ 
ſcher Kreiſe tagtäglich in geſteigertem Maße 
fortgeſetzt würden. " 


4. Der deutſche Rundfunk unterrichte ledig⸗ 
lich die reichsdeutſchen Hörer über die Entwick⸗ 
lung in Oeſterreich. Dagegen habe die deutſche 
Regierung trotz wiederholter Vorſtellungen 
immer wieder feſtſtellen müſſen, daß der öſter⸗ 
reichiſche Rundfunk zu intenſiver Propaganda 
gegen das neue Deutſchland mißbraucht werde, 
wobei der amtliche Nachrichtendienſt ſelbſt vor 
üblen Verleumdungen nicht zurückſchreckt. 


5. Bei dem Kampfring der Deutſchöſterreicher 
im Reich handele es fih um eine freie Vereini⸗ 
gung von im Deutſchen Reiche lebenden Oeſter⸗ 
reichern, die keinerlei Unterſtützung durch die 
deutſchen Behörden erfahre. ; 

6. Zu der 


Reife des Erbprinzen zu Waldeck und 
Pyrmont nach Wien, 


die von der öſterreichiſchen Regierung als Be⸗ 
weis einer Konſpiration betrachtet werde, ſei 
zu fagen: 


Legationsrat Erbprinz zu Waldeck und Pyr⸗ 
mont ſollte ſeinerzeit mit Wiſſen und Billigung 
der öſterreichiſchen Regierung Herrn Habicht 
nach Wien zu der Zuſammenkunft mit dem 
Herrn Bundeskanzler begleiten. Nachdem dieſe 
dann von öſterreichiſcher Seite überraſchend ab⸗ 
geſagt worden war, hat ſich Legationsrat Erb⸗ 
prinz zu Waldeck und Pyrmont in amtlichem 
Auftrag nach Wien begeben, um ſich bei der 
deutſchen Geſandtſchaft über die Lage zu infor⸗ 
mieren. Bei dieſer Gelegenheit hat er den ihm 
ſeit langen Jahren bekannten Herrn Frauen⸗ 
feld in deſſen Wohnung aufgeſucht und dort 
auch den Grafen Alberti getroffen. Wie man 


Belgrad, 5. Februar. Ueber den Inhalt des 
am Sonntag paraphierten Balkanpaktes berich⸗ 
ten die Blätter, daß ſich bei den Verhandlun⸗ 
gen jene Auffaſſung vollſtändig durchgeſetzt 
habe, die eine weitgehende gegenſeitige Garan⸗ 
tie der Grenzen gegenüber Bulgarien, aber 
auch gegenüber allen anderen Staaten fordert. 


Die halbamtliche „Wreme“ erklärt, daß Süd⸗ 
Hawien, Rumänien, Griechenland und die Tirs 
kei die gegenſeitige Bürgſchaft für 
ihren politiſchen und territorialen Status 
quo übernommen und ſich darüber hinaus zu 
völliger Solidarität in allen wirtſchafts⸗ und 
handelspolitiſchen Fragen verpflichtet hätten, 
die für die vier Länder von Belang ſeien. Die 
politiſchen Folgen dieſes Abkommens feien 
bedeutend. Die Unterzeichnermächte brauch⸗ 
ten von nun an nicht mehr für ihre Sicherheit 
zu fürchten, weil ſie mit vereinten Kräften ihre 
Intereſſen verteidigen würden. Sie ſtellten 
nunmehr auch gebietsmäßig eine Einheit dar, 
die ſich gegen jeden Angriff, komme er von wel⸗ 


aus dieſem Beſuche eine Konſpiration gegen den 
öſterreichiſchen Staat herleiten könnte, erſcheint 
der Reichsregierung um ſo weniger verſtändlich, 
als Graf Alberti Führer der niederöſterreichi⸗ 
ſchen Heimwehren, alſo Mitglied einer Regie⸗ 
rungspartei, war. 


Zuſammenfaſſend wird das Bedauern der 
deutſchen Regierung zum Ausdruck gebracht, 
daß die öſterreichiſche Regierung es für ange⸗ 
zeigt gehalten hat, ſolche unberechtigten und 
früher ſchon widerlegten Vorwürfe zu erheben 
und ſogar andere Regierungen mit der Ange⸗ 
legenheit zu befaſſen. 


Wenn die öſterreichiſche Regierung dars 
über hinaus erkläre, ſie erwäge, ſich an 
den Völkerbund zu wenden, ſo müſſe ihr 
die Verantwortung für einen folmen 
Schritt überlaſſen bleiben. 


Die deutſche Regierung ſei jedenfalls nicht der 
Anſicht, daß das vorliegende Problem, das ſeine 
Wurzel letzten Endes in einem innerpolitiſchen 
Konflikt in Oeſterreich hat, der internationalen 
Behandlung zugängig wäre und auf dieſem 
Wege gelöſt werden könne. ' 


Der Antwort find eine Reihe von Anlagen 
beigegeben, die die einzelnen Darlegungen der 
Note noch erhärten. 


Gehl beſterreich nach Geni? 


Dedenten in London über eine 
nruſung des Döilerbundes 
durch Oeſterreich 


London, 5. Februar. Zur Frage einer An⸗ 
rufung des Völkerbundes durch Oeſterreich 
ſchreibt der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“: Das öſterreichiſche Kabinett 
wird morgen über ſeinen nächſten Schritt im 
Streit mit Deutſchland entſcheiden. Es iſt für 
eine Berufung an den Völkerbund, würde aber 
gern vorher Gewißheit darüber haben, daß es 
die Unterſtützung Frankreichs, Großbritanniens 
und Italiens erhält. Während des Wochen⸗ 
endes empfing Dr. Dollfuß die Vertreter der 
drei genannten Mächte in Wien, und die öſter⸗ 
reichiſchen Geſandten in London, Paris und 
Rom ſuchten die dortigen Außenminiſterien 
auf. Die britiſche Regierung wird einer Be⸗ 
rufung Wiens an Genf kein Hindernis in den 
Weg legen, denn als Mitgliedsſtaat hat Oeſter⸗ 
reich unzweifelhaft das Recht dazu. In Lon- 
don und Rom beſtehen aber beträchtliche 
Bedenken hinſichtlich der Frage, ob ein ſol⸗ 
ches Verfahren und der dafür gewählte Augen⸗ 


blick am beſten geeignet für die Lage iſt. 


Jehnjähriger Ballanpalt geſchloſſen 
Griechenland, die Türkei, Jugoſlawien und Rumänien garantieren 
gegenjeitig ihren Beſitzſtand 


Griechenland, die Türkei, Jugoſlawien und Rumänien haben am Sonntag 
nach endgültiger Verſtändigung einen 


10jährigen Balkanpakt paraphiert. 


cher Seite immer, zur Wehr ſetzen müßte. Bul⸗ 


garien känne dem Pakt beitreten, wenn es 


glaube, daß es ſeine Pflicht ſei, an der Befrie⸗ 
dung des Balkans mitzuarbeiten. 


Auch die „Politika“ teilt mit, daß die vier 
Mächte alle Garantien übernommen hätten, um 
ſich ihren gegenſeitigen Beſitzſtand zu verbür⸗ 
gen. Das Blatt fragt, welchen Standpunkt 
Bulgarien gegenüber dem Pakt einnehmen 
werde. Wolle Sofia auch weiter „im Kiel⸗ 
waſſer fremder Intrigen“ ſchwimmen, oder 
wolle es ſich vor vollendeten Tatſachen beugen 
und ſich zu ſeinen Nachbarn geſellen? Die 
Politik des Zögerns ſei für Bulgarien frucht⸗ 
los. Nur der Beitritt zum Balkanpakt ſtelle 
die rettende Löſung dar. 


Beide Blätter heben die Bedeutung des Pak⸗ 
tes gegenüber der fortſchreitenden 
Ohnmacht des Völkerbundes und 
gegenüber den Abrüſtungsverhandlungen her⸗ 
vor. ; j 


Kühle Politit in Rom 


Von unſerem römiſchen Korreſpondenten 
Dr. 3. Rom, 


Seit der Faſchismus feine Sturm: und Drang- 
periode hinter ſich hat, die mit der Beſchießung 
von Korfu und der Drohung, die Trikolore 
nötigenfalls über den Brenner hinauszutragen, 
ihren Höhepunkt erreichte, ijt die römiſche Poli 
tik in ruhigerem Fahrwaſſer zu ſehen, der oft 
mißverſtandene Zickzackkurs weicht einem vers 
ſtändlichen Anſteuern vieler Häfen, und wer den 
Steuermann kennt, der nun die erſte Giovi⸗ 
nezza hinter ſich hat, darf mit Beſtimmtheit 
behaupten, daß er gegenwärtig nur ein Ziel 
eht neben der Größe Italiens: den euros 
päiſchen Frieden. Der Friede verträgt ſich nach 
ſeiner Meinung ſehr wohl mit dem Platz an 
der Sonne, den ſein Land nach jahrhunderte⸗ 
langer Zerriſſenheit wieder einnimmt; er hat 
keine Luſt, dieſe Stellung wegen Tunis oder 
Malta aufs Spiel zu ſetzen. 


Das muß man wiſſen, um die Bereitwillig- 
keit Italiens, bis auf die Luftgewehre der 
Balilla abzurüften, richtig zu verſtehen. Aller 
dings werden die wirklich großen Probleme, wie 
der „Kampf ums Mittelmeer“, damit noch nicht 
gelöſt, daß man ſie umgeht, aber in den näch⸗ 
ſten Jahren gibt es nach römiſcher Auffaſſung 


Dringlicheres zu tun, und wenn das geſchehen 


iſt, ſo hat vielleicht ſchon die neue Völkerwan⸗ 
derung im fernen Oſten begonnen und ſtellt 
Europa vor ganz neue Aufgaben. Muſſolini 
hält es jedenfalls nicht für ausgeſchloſſen, daf 
ſich Chineſen und Japaner nach einer gewich⸗ 
tigen Entſcheidung finden, wie ſich, in kleinem 
Maßſtab geſehen, einſt Preußen und Oeſterreich 
fanden. Daher ſtellt man in Rom innenpoli⸗ 
tiſche Weltanſchauungen zurück und verhandelt 
auch mit Moskau. Nicht Bolſchewismus und 
Faſchismus haben ſich verſöhnt, wie man nach 
dem Beſuche Litwinoffs in Rom da und dort 
leſen konnte, ſondern über einen Abgrund hin⸗ 
weg hat man ſich in Hinblick auf eine gemein ⸗ 
ſame Gefahr verſtändigt. Rom hat heißes 
Blut, aber einen meſſerſcharfen, kühlen Ver⸗ 
ſtand. 


Muſſolini treibt kühle Politik und führt eine 
kühle Sprache. Die Staatsmänner aller Na⸗ 
tionen werden mit derſelben ausgeſuchten Höf⸗ 
lichkeit empfangen. Ob Goering oder Dollfuß. 
ob Paris oder Budapeſt, Polen oder die 
Schweiz, da iſt kein Unterſchied zu merken. Die 
Einheitspreſſe bemüht ſich um eine förmlich 
neutrale Haltung, ſie berichtet über den Beſuch 
von Suvich in Berlin und Wien gleichermaßen 
freundlich⸗lau, ſie hat ſich nicht in den langen 
Brandſtifterprozeß in Leipzig und nicht in den 
dreiſtündigen Brandſtifterprozeß in Oeſterreich 
eingemiſcht. Sie nimmt jahlid Kenntnis von 
der Gründung der erſten Schweizer Faſchiſten 
gruppe in Italien, ohne zu kommentieren; ſie 
begrüßt die zum Duce pilgernde Oeſterreichi⸗ 
ſche Jugendwehr; fie ift bei der Vorführung des 
Hakenkteuzfilms (vom erſten Reichsparteitag in 
Nürnberg) in Rom vertreten und übergeh⸗ 
Weaner Wahlſpruch: Da kannſt nix machen. 
Verſtändigungsfeier. Muſſolini in Perſon be 
grüßt die aſiatiſchen Studenten. Das Kapitol 
ſteht allen fremden Miſſionen offen. Es iſt, als 
ob etwas von dem Weltgeiſt der Hauptſtadt des 
Altertums wieder über der Urbs wehe, aus der 
nun eine Dreizehnhügelſtadt geworden iſt. 


Nur wenn die Sprache auf die Abrüſtung 
kommt, führt die Preſſe eine ſcharfe Klinge 
gegen Frankreich und diejenigen, die Reviſion 
gleichſetzen mit Krieg. Marianne wird in den 
Zerrbildern der Tageszeitungen ärger entſtellt 
als es jemals der Kriegs⸗Simpliziſſimus ver 
mochte. Aber offiziell werden die ebenſo deli 
katen wie dauerhaften Abrüſtungsgeſpräche mi 
einer Geduld und einer Liebenswürdigkei⸗ 
weitergeführt, deren ſich die zünftige Parkett⸗ 
politik vergangener Zeiten nicht zu ſchämen ge⸗ 
braucht hätte. Höflich, aber kühl, iſt die Pa⸗ 
role. Auch wenn der Duce dazwiſchen einmal 
mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlägt, wie in der 
Völterbundsangelegenheit, glätten fih bald 
wieder die Wogen. Aus der Abrüſtung iſt nach 
und nach eine Reviſton der Rüftungen gewor⸗ 
den, aus der Verdammung des dee 
ein Wunſch nach Reform. Nur freilich bleib 
die Tatſache beſtehen, daß wir nicht vom Fled 


kommen und uns an die zwangsläufige Höflich⸗ 
keit der Diplomaten genau ſo gewöhnen wie an 
das üppig Wachstum der Rüſtungen. Vor 1914 
hätte ein einziges der Probleme, die zur All⸗ 
täglichkeit geworden find, genügt, um einen 
unerträglichen Druck zu erzeugen; heute gehen 
wir abgeſtumpft an den verſtopften Sicherheits⸗ 


ventilen vorbei. Nicht ahnungslos wie damals 


im Juni, als auch über Kriegsmöglichkeiten 
geſprochen wurde, ſondern beiläufig mit dem 
Weaner Wahlſpruch Da kannſt niz machen. 
Wenn es dann zu ſpät iſt, wird es an Stoff zur 
Erörterung der Schuldfrage gewiß nicht man⸗ 
geln. 


Kühl nimmt man die kühl getroffenen Ent⸗ 
ſcheidungen hin. Ein paar Zeilen, nicht mehr, 
widmet die Weltpreſſe der Nichterneuerung des 
italieniſch⸗rumäniſchen Freundſchaftsvertrages, 
obwohl darin der römiſche Verzicht auf Ab⸗ 
trennung Rumäniens von der Kleinen Entente 
zum Ausdruck kommt. Das heißt — abgeſehen 
von der in den ruſſiſch⸗ fernöſtlichen Komplex 
verflochtenen beßarabiſchen Frage — nichts 
onderes, als daß fih Rom damit abgefunden 

hat, den neugeſchweißten Beneſch⸗Block als Re- 

viſtonsgegner werten zu müſſen. Gegen Ita⸗ 
lien ſtehen ſomit bei jenem dunkel geahnten 
Zweifrontenkrieg nicht nur Frankreich und 
Jugoſlawien, ſondern auch alle den ungariſchen 
Freund umklammernden Staaten. Ein Grund 
mehr, um — von Abrüſtung zu ſprechen. 


Außerordentlich heikel erſcheint unter einer 
ſolchen Konſtellation das Verhältnis zu de m 
deutſch⸗öſterreichiſchen Bruderzwiſt. Niemand 
kann heute ein Wort darüber wagen, ohne Ge⸗ 
fahr zu laufen, ſich mindeſtens einen Finger zu 
verbrennen. Begnügen wir uns alſo mit der 
Feſtſtellung, daß man ſich in Rom hütet, irgend⸗ 
wie Partei zu ergreifen. Es iſt bekannt, daß 
Muſſolini perſönlich Vaterſchwierigkeiten hat, 
ſeine Zwillinge, die ſich Nationalſozialismus 
und Auſtrofaſchismus heißen, auseinanderzu⸗ 
halten. Wenn gemeldet wird, unter dem Fen⸗ 
ſter von Suvich habe man Heil Hitler! und 
Heil Muſſolini! geſchrien, ſo kann er mit grim⸗ 
migem Lachen fragen, wer denn nun eigentlich 
geſchrien habe. Den Italienern geht es da 
heute nicht anders als ſeinerzeit, wo ſie zwi⸗ 
ſchen Hakenkreuzlern und Stahlhelmern nicht 
unterſcheiden konnten und daher kurzerhand nur 
noch von „Hitleriani“ geſprachen. Vor allem 
die Unabhängigkeit Oeſterreichs! Schön, aber 
wenn nur dieſe Forderung nicht ſo plump von 
Politikern ausgeſpielt würde, deren Intereſſen 
ſich mit denen Wiens ſchlecht vertragen wollen. 
Wenn nur nicht immer dieſer Schlachtruf 
gerade bei einem Spiel erklänge, das gegen 
Deutſchland verſucht wird! Es ift nicht jo ſehr 
Italien, das die „gemeinſame Brennergrenze“ 
fürchtet, als eine intereffierte Nach barſchaft, die 
Rom das Gruſeln lehren möchte. 


Da bleibt ihm eben nichts anderes übrig, als 
kühl bis ans Herz hinan zu bleiben. 


—— 


Neue partei gegen Korfantn 
Chriſtlich . ſoziale Bereinigung 


Warſchau, 5. Februar. In der Chriſtlich⸗ 
demokratiſchen Partei iſt es zu einer endgül⸗ 
tigen Spannung gekommen. Auf einer War⸗ 
ſchauer Tagung hat man bereits eine neue Par⸗ 
tei unter dem Namen „Chriſtlich⸗ſoziale Ber- 
einigung“ gegründet. Bedeutende Führer der 
neuen Gruppe haben ſich in ſcharfer Weiſe 
gegen die PBolitil Korfantys ge 
äußert. Man hat feine Methoden als dikta⸗ 
toriſch bezeichnet. Auf dem Parteikongreß 
war es bekanntlich zu ſo ſtarken Reibungen ge⸗ 
kommen, daß eine Befriedung innerhalb der 
Chriſtlichen Demokratie nicht mehr möglich 
war. Der neuen politiſchen Partei ſollen ſich 
Prozent der bisherigen Organifationen der 
Chriſtlichen Demokratie angeſchloſſen haben. 
Die Spaltung hat die alte Partei ſelbſt in der 
Domäne der Einflüſſe Korfantys, in Oberſchle⸗ 
ſien, betroffen. Wie verlautet, haben folgende 
Bezirksorganiſationen ihren Beitritt zu der 
neuen Partei erklärt: Poſen, Lodz, Lublin, 
Radom, die Bezirksgruppe für Oſtgalizien, der 
Krakauer Bezirksvorſtand und ein Teil der 
Warſchauer Organiſation. Die Spaltung 
innerhalb der Partei wird ſich zweifellos auch 
auf parlamentariſchem Boden auswirken. Auf 
einem Kongreß der neuen Partei, auf dem auch 
die Wahlen zum Vorſtand und Oberſten Rate 
durchgeführt wurden, iſt eine Erklärung be⸗ 
ſchloſſen worden, aus der hervorgeht, daß die 
neue Partei ſich vollkommen von Korfanty ab⸗ 
wendet und die Abſicht hat, der Regierung 
gegenüber die Taktik einer jog. „produk⸗ 
tiven Oppoſition“ einzuſchlagen. Die 
Taktit Korfantys wird dabei als blinde Oppo: 
ſition bezeichnet. Wie verlautet, bleiben bei 
Korfanty noch Reftgruppen aus Oberſchleſien, 
Czenſtochau, Bromberg und Grodno. Preſſe⸗ 
organe der neuen Chriſtlich⸗ſozialen Vereini⸗ 
gung find der „Glos Narody“ in Krakau und 
der in Poſen erſcheinende „Nowy Kurjer“. Die 
offiziöſe „Gazeta Polſka“ nennt als weiteres 
Organ noch den „Dziennik Bydgoſti“. Es ift 
ein beſonderes Preſſekomitee ins Leben gerufen 
worden, in das u. a. die früheren Minister 
Prof. Michalſti und Ing. Tuſzka ſowie der 
Prälat Kaczynſti, der Direktor der Katholiſchen 

„ gewählt wurden. 


\ 


DPoſeyer Tageblatt — 


Politiſche Hochſpannung in Paris 


Paul⸗Boncour Kriegsminiſter 


Paris, 5. Februar. Im Kabinett Daladier 
iſt es zu einem ſchweren Konflikt gekommen, 
der den Rücktritt des aus der Tardieu⸗Gruppe 
llammenden Kriegsminiſters Fabry und des 
linfsrepublifanifchen Finanzministers Piet ri 
zur Folge hatte. Daladier hat aber die Lücken 
ſchnell ausgefüllt. Nach dem Kaibnettsrat, der 
geſtern mittag jtattjand, wurde amtlich bekannt⸗ 
gegeben, daß der frühere Außen miniſter Paul⸗ 
Boncour den Bolten des Kriegsminiſters 
und der ehemalige Haushaltsminiſter im Kabi⸗ 
nett Chautemps, Marchandea u, den Poſten 
des Finanz- und Budgetminiſters angenommen 


haben. 
Großer Urach 
in der „Comedie Frangaiſe“ 


Paris, 5. Februar. Bei den Kundgebun⸗ 
gen, die die Anhänger der „Action Frangaife“ 
und andere rechtsſtehende Gruppen am Sonn⸗ 
tag abend auf den Boulevards veranſtalteten, 
wurden 75 Verhaftungen vorgenommen. Der 
neue Pariſer Polizeipräfekt Bonnefoy » Sihour 
leitete perſönlich die polizeilichen Abwehrmaß⸗ 
nahmen. 


In der „Comédie Frangaiſe“ kam es 
während der Aufführung des „Coriolan“ eben⸗ 
falls zu heftigen Kundgebungen, über die die 
Linkspreſſe möglichſt hinwegzugehen verſucht. 
Nach dem Bericht des „Echo de Paris“ hielt, 
als der Vorhang hochging, auf einer Tribüne 
ein Zuſchauer eine Anſprache, in der er ſich 
gegen die Entlaſſung des bisherigen Inten⸗ 
danten Fabre wandte. Er behauptete, daß 
niedrige politiſche Machenſchaften 
daran ſchuld ſeien. Der Redner wurde von dem 
polizeilichen Ordnungsdienſt zum Schweigen 
gebracht, was die Zuſchauer empörte, die Hoch⸗ 
rufe auf Fabre ausbrachten und die Entfer- 
nung des neuen Intendanten Thoms forderten. 

Sie riefen im Chor: „Pfui! Daladier zurück⸗ 
treten! zurücktreten!“ Der Lärm dauerte 
minutenlang an. Das Stück konnte erſt 
beginnen, nachdem die Menge ihrem Unmut 
durch einen Pfui⸗Geſang auf Daladier nach 
einer bekannten Schlagermelodie Ausdruck ge⸗ 
geben hatte. 


Ablehnung des neuen Kirchengeſetzes 


Geſchloſſene Front bei der 10. Jahrestagung des deutſchen 
volksverbandes in Lodz 


Die Verfaſſer des Geſetzentwurſes, der zunächſt 


der Evangeliſch⸗Augsburgiſchen Kirche in Polen 
ihre Selbſtändigkeit nehmen und auch ihre 
innerkirchlichen Fragen dem Staate, alſo katho⸗ 


liſchen Beamten, ausliefern wollen, haben es 


ſicher nicht geahnt, daß ſie dadurch eine ſolche 
einheitliche und geſchloſſene Front in 
allen evangeliſchen Kreiſen Polens ſchaffen wür⸗ 
den. Es mehren ſich nicht nur die polniſchen 
und deutſchen Preſſeſtimmen gegen den Geſetz⸗ 
entwurf, ſondern auch internationale Kreiſe, be⸗ 
ſonders in der Schweiz, in Holland und in 
Schweden haben erklärt, daß dieje Regelung dem 
Geiſt des Evangeliums und den evangeliſchen 
Bekenntnisſchriften widerſpreche. Beſonders er⸗ 
freulich iſt die Einmütigkeit, in der die zunächſt 
betroffenen, evangeliſchen Gemeinden der Evan: 
geliſch⸗Augsburgiſchen Kirche ſich gegen den Ge⸗ 
ſetzentwurf wenden. Die Paſtoren und die Kir⸗ 
chenkollegien der evangeliſch⸗lutheriſchen Gez 
meinden in Wolhynien haben Entſchlie⸗ 
zungen gefaßt. Dasſelbe haben die Kirchen: 
kollegien der großen Lodzer Gemeinden 
getan, die von nachfolgenden Gemeindeverſamm⸗ 
lungen beſtätigt wurden. Auch die zahlreichen 
epangeliſchen Frauenvereine in Lodz haben 
gegen den Geſetzentwurf proteſtiert. Aehnliche 
Meldungen liegen aus anderen Kirchengemein⸗ 
den vor, z. B. aus Alekſandröw. 


Zu einer beſonders eindrucksvollen und wür⸗ 
digen Kundgebung gegen den Geſetzentwurf kam 
es unter Leitung von Senator Utta bei der 
10. Jahrestagung des Deutſchen 
Volts verbandes in Lodz am 2. Februar 
d. J. Die aus allen Teilen Kongreßpolens, von 
früheren Synodalen, Abordnungen, von Kirchen⸗ 
kollegien und von Kirchengemeinden und Kan⸗ 
toratsgemeinden zahlreich beſuchte Tagung hielt 
eine beſondere, geſchloſſene evangeliſche Ver⸗ 
ſammlung ab, in der nach dem wirkungsvollen, 
einleitenden Vortrag des Senators Utta Paſto⸗ 
ren, Kirchenvorſteher und Gemeindeglieder ein⸗ 
mütig und entſchieden erklärten, daß der Geſetz⸗ 
entwurf für die evangeliſche Kirche untragbar 
jei, weil er ſowohl den kirchlichen Bekenntnis⸗ 
ſchriften wie der polniſchen Staatsverfaſſung 
widerſpreche. Eine gut gemeinte Drohung mit 
dem Austritt aus der Landeskirche und der 
Gründung einer neuen Freikirche wurde zu⸗ 
ee Die Gemeinden ſeien ſich einig in 
der Ablehnung des Geſetzentwurfes: austreten 
aus der Kirche ſollten vielmehr Diejenigen, die 
die einmütige Auffaſſung der Gemeinde nicht 
teilten. Einſtimmig wurde folgende Entſchlie⸗ 
hung angenommen: 


| 


Die politiſche Ausſchlachtung der Regierungs- 
umbildung wirkt ſich in der Preſſe beſonders 
aus. 

Die Oppoſition ſagt der Regierung und 

ihrer Linksmehrheit ſchärſſte Fehde an. 

„Le Jour“ befürchtet, daß das geſamte Par⸗ 
lament in eine Kriſe gerate. 

Die Linkspreſſe verſucht, die verſchiedenen 
Zwiſchenfälle zu verkleinern. Sie ſieht in 
dem Vorgehen der Regierung nur den Beweis 
für ein autoritäres Durchgreifen, das ihr 
auch eine parlamentariſche Stabilität ſichern 


des Vereinsgeſetzes befreit. Sie dürfen ſoga⸗ 
den Grundſatz des bedingungsloſen Gehorſam⸗ 
der Mitglieder gegenüber den Behörden de⸗ 
Vereins ſatzungsgemäß fordern. Sie dürfen auch 
als gewöhnliche Vereine Vereins ver bänd “ 
und Zweig vereine bilden, was den fonw 
ſtigen gewöhnlichen Vereinen bekanntlich ver: 
boten ijt.. Auch in bezug auf die Inanſpruch⸗ 
nahme der öffentlichen Opferwilligkeit find dies, 
gewöhr ichen katholiſchen Vereine den regiſtrier⸗ 
ten Vereinen gleichgeſtellt; d. h. fie dürfen 
öffentliche Gaben und Unterjtügungen von Be: 
hörden in Anſpruch nehmen, ein Vorrecht, das 
wieder den übrigen gewöhnlichen Vereinen ver 
ſagt iſt. Bei dem beſonderen Charakter der 
Vereine mit religiöſen und kon feſſionellen 
Zwecken ſind ihnen dieſe Vorrechte wohl zu gön 
nen, weil die kirchliche Aufſicht die ſtaatlich 
durchaus erſetzt. Aber es iſt nicht zu verſtehen 
warum dieſe Vorrechte nur den katholiſchen Ver⸗ 


werde. Der Beſchluß der Sozialiſten, einen. zugs tanden werden und nic hau 3 
ihre feinbfelige Haltung gegenüber dem Kab. geliſchen g ereinen trotz der Rare Beſtimmun⸗ 
nett aufzugeben, wird von dieſen Blättern be⸗ gen der polniſchen Staatsverfaſſung über bie 
ſonders begrüßt und als Wiederaufleben EN, 


des Kartells der Linken gefeiert. 


Vor neuen Kundgebungen in paris 


2 Divifionen und Tanks 
in Bereitichaft 


Paris, 5. Februar. Die Spannung in Paris 
iſt fajt bis zum Siedepunkt geſtiegen. Nicht 
nur die rechtsſtehenden Verbände fordern ihre 
Anhänger auf, am Dienstag gegen die Regie⸗ 
rung zu maniſeſtieren, die eine „Heraus ſorde⸗ 
rung an alle ehrlichen Elemente“ ſei, ſondern 
auch die Kommuniſten ſcheinen ſich zu rüſten. 
Die Sozialiſten ihrerſeits haben eine Art 
Alarmbereitſchaft eingerichtet. Die „Action 
Francaiſe“ hat die Parole ausgegeben, ſich für 
einen neuen Schlag gegen das Regime bereitzu⸗ 
halten. 

Angeſichts dieſer von den verſchiedenen poli⸗ 
tiſchen Richtungen angekündigten Kundgebun⸗ 
gen hat die Regierung es für notwendig gehal⸗ 
ten, Vorkehrungen zu treſſen. Einige Blätter 
berichten, daß nicht nur die Pariſer Polizei 
und Garniſon zum Einſchreiten bereitſtehe, ſon⸗ 
dern daß auch verſchiedene Garniſonen in der 
Nähe von Paris Befehl erhalten haben, ſich 
marſchbereit zu halten. „Le Jour“ meldet, daß 
Tanks aus Compiègne nach Paris unterwegs 
ſeien und daß man insgeſamt zwei Diviſionen 
bei den um Paris liegenden Garniſonen ange⸗ 
fordert habe. 


„Die am 2. Februar 1934 in Lodz verſam⸗ 
melten ehemaligen Synodalen und Vertreter 
der evangeliſchen Gemeinden aus dem gan⸗ 
zen Warſchauer Konſiſtorialbezirk, die im 
Rahmen der heutigen Tagung des Deutſchen 
Volksverbandes in Lodz zu einer geſchloſſe⸗ 
nen, epangeliſchen Verſammlung zuſammen⸗ 
getreten ſind, lehnen das von der Warſchauer 
Kirchenleitung projektierte, aus der Ver⸗ 
öffentlichung bekannt gewordene neue Kir: 
chengeſetz als völlig unannehmbar ab, weil 
dasſelbe dem Geiſt unſerer evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſchen Kirche und der polniſchen Staats ver⸗ 
faſſung widerspricht. Die Verſammelten be- 
ſtehen weiterhin auf dem Geſetzentwurf, der 
von der geſetzmäßig einberufenen, konſtituie⸗ 
5 Synode im Jahre 1923 angenommen 
wurde.“ 


Angeſichts dieſer Sachlage gibt es eigentlich 
für die Paſtorenſynode, die am 6. und 7. Fe⸗ 
bruar tagen ſoll, nur eine Möglichkeit, den Ge⸗ 
ſetzentwurf e inſtimmig abzulehnen: 
denn ſonſt würden fih die Paſtoren in Gegen⸗ 
ſatz zu dem deutlich bekundeten Willen der Ge⸗ 
meinden ſtellen, die nach evangeliſcher Auffals 
ſung in dieſen Dingen das entſcheidende Wort 
zu ſprechen haben. pz. 


Gleichberechtigung der Kirchen 
in Polen? 


Bekanntlich ſpricht die polniſche Staatsver⸗ 
faſſung den Gerundſatz der Gleichberechtigung 
aller Kirchen in Polen aus. Das hat aber 
nicht gehindert, daß die katholiſche Kirche weit⸗ 
gehende Bevorzugung erfährt, wie jedem aus 
dem praktiſchen Leben bekannt iſt. Ein neuer 
Fall grundſätzlicher Bevorzugung der katholi⸗ 
ſchen Kirche iſt eine Verordnung des Miniſter⸗ 
rats vom 28. Januar 1934 über die Vereine, die 
katholiſchen, religiöſen und konfeſſionellen 
Zwecken dienen und die im Dz. Uſtaw Nr. 9 
vom 31. Januar 1934 veröffentlicht iſt. Das 
Vereinsgeſetz nom 27. Oktober 1927 ſah vor, 
daß eine Miniſterratsverordnung für Vereine 
mit 1 i und konfeſſionellen Zwecken, bes 
ſondere Regelung treffen könne. Von dieſem 
Recht hat der Miniſter jetzt Gebrauch gemacht, 
aber nicht für alle Vereine mit re giöſen und 
konfeſſtonellen Zwecken. ſondern nur für fa- 
tholiſche Vereine mit religiöſen und konfeſ⸗ 


die der Aufſicht des Diözeſenbiſchofs unterſtehen, 
werden von einer Reihe von Beschränkungen 


fioelen Jweden. Dieſe katholischen maae | Saalai 


leichberechtigung der Kirchen. 


O 


Bor Abrüſtungsausſprachen 
im Unterhaus 


London, 5. Februar. In dieſer Woche wird 
es zwei Abrüſtungsausſprachen im Unterhaus 
geben. Bei der Aussprache am ker m Diens» 
tag wird die Abrüſtungsfrage im meinen 
beſprochen werden. Man wird die Urteile der 


Wortführer der verſchiedenen Parteien über den 
britiſchen Abrüſtungsplan hören, der bei den 


Parlamentsmitgliedern viel Juſtimmu m: 

den haben foll. Eine nen ne afen 

Dienstag nicht erfolgen. Am Mittwoch handelt 

es ſich um eine Interpellation, deren — ar 

darauf hinausgeht, daß die britiſchen Streit⸗ 

kräfte nicht mehr ritten Nel ſeien, um 
e 


die Verteidigung des Britif 


n Reiches . 
währleiſten. Ueber eine entſprechende Eulſchlle⸗ 


bung wird das Haus abzuſtimmen haben. 


Der japaniſche Botichafter 
bei Litwinoff 


Reval, 5. Februar. Wie aus Moskau gemel⸗ 


det wird, empfing Außenkommiſſar Lit win o ff 


den japaniſchen Botihafter Ota zu einer Aus⸗ 
fte über die politiſche Lage im Fernen 
en. 


General von Horn geſtorben 


an * rei an oem Wr — 
a. D. von Horn am Sonntag abend 
lurzer Krankheit an den Folgen einer Opera- 
tion geſtorben. 
Berlin, 5. Februar. 
eſtorbene 


ſeit November 1926 bis vor wenigen Tagen 
deutſchen Reichskriegerbund Kyffhäuser. 


Er war als Sohn des Generalmajors von 
Horn am 9. Juli 1866 in Kong; km „Kreis 
Grottkau in Schleſien, 5 70 0 eſuchte die Ka⸗ 

erg und Li terfelde und 
eldartillerieregiment 


Abſchi 

Während des Weltkrieges Sepie General 
von Horn hauptſächlich an der Weſtfront und 
nahm im Oſten an den 3 stä 
bei Gorlice teil. Für feine erdienſte erhielt 
er 1918 den Orden Pour le mérite. 

Als Präſident des Kyffhäuſerbundes hat Ge⸗ 
neral vum es ale bie drei 2 
ehemaliger Soldaten durch die Kämpfe und 
Wirrniſße der Jahre zu einer feſten Einheit zu 
verbinden und ſie dem Volkskanzler des neuen 


Deutſchlands zuzuführen. 


15 öſterreichiſche Nationalſozialiſten 
gefeſſeit in ein Konzentrationslaget 


gebracht 
bruck, 5. Februar. National · 
ſo allen aus A in 


ein K tionslager N 
e e ce wibe a Bee 


bracht. Unter i 
Herſtgende — — Gejel 32126 


kunde, Univerſitätsproſeſſor Dr. 
Die batina pi Re En 


O LA 


„der Deutihe in polen“ 


Seit dem 1. 
gabe der aus dem Zentrum Nezuorgegangenen 
„Deutſchen Chriſtl. Volkspartei mit 

P Ser Deutiihe 


en bereits darauf h 


teife unſerer — wit 


„Der Deut 
Titel des 


— 


Lawinenhataſtrophe 
in den Apenninen 
Acht Tote 


Paris, 5. Februar. Aus Rom wird gemeldet, 
dak in den Alpeninnen in der Gegend von An- 
tona eine gewaltige Lawine niedergegangen iſt. 
Mehrere Ortſchaften jolen unter den nieder⸗ 
ſtürzenden Schnee- und Erdmaſſen ſchwer gelit⸗ 
ten haben. Truppen wurden zur erſten Hilfe⸗ 
leiſtungn entſandt. Bisher zählt man 8 Tote 
und 10 Verletzte. 


Der Krakauer Veit- Stoß -Allar 
gefährdet f 
Das berühmteſte Schnitzwerk von Veit Stoß, 


der Hauptaltar in der Krakauer Marienkirche. 


it vom Holzwurm bedroht. Das gleiche gilt 
von einem Altar in der Barbara⸗Kirche. Dieſe 
auſſehenerregende Feſtſtellung wurde in einer 
Sitzung der Kommiſſion zur Erneuerung der 
Krakauer Marienkirche gemacht. Es ijt beſchlof⸗ 
ſen worden, im chemiſchen Laboratorium der 
Krakauer Univerfität Verſuche zur Herſtellung 
von Mitteln zu machen, um der Gefahr der 
gänzlichen Vernichtung der unerſetzlichen Kunſt⸗ 
werke vorzubeugen. Die ſonſt im Kampf gegen 
den Holzwurm übliche Vergaſung kann mit 
Rückſicht auf die Bemalung des Schnitzwerks 
nicht angewendet werden. In den letzten Jah⸗ 
ren ſind für die Erhaltung des Altars von Veit 
Stock 52 000 Zloty ausgegeben worden. 


„Paläfte der Jugend“ in Somjetrußland 


Auf Beſchluß des Zentralkomitees der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei der Sowjetunion ſollen an⸗ 
läßlich des 15jährigen Jubiläums des Kommu⸗ 
niſtiſchen Jugendbundes vier zehn „Paläſte 

er Jugend“ in Rußland errichtet werden. 
Der größte dieſer Paläſte wird in Moskau ge⸗ 
baut und eine Fläche von 7—9 Hektar einneh⸗ 
men. Der Moskauer Palaſt wird ein Theater. 
ein Kino, einen Konferenzſaal, einen Konzert⸗ 
ar ein Hotel und techniſche Nebenbetriebe um⸗ 
aſſen. 


Raubmord an einem katholiſchen 
Prieſter in Aegypten 


Kairo, 5. Februar. Ein 52jähriger römiſch⸗ 
katholiſcher Geiſtlicher namens John Carden 
wurde in jeinem Hauſe in Helmia, ungefähr 
10 Kilometer von Kairo entfernt, ermordet. 
Die Verbrecher haben ihm offenbar nach hefti⸗ 
per Widerſtand die Kehle durchſchnitten und 

un das Haus geplündert. Aus zahlreichen 
ee und Fußſpuren ſchloß die Poli⸗ 
zei, daß drei Perſonen an dem Verbrechen be⸗ 
teiligt waren. Spa wurden drei verdächtige 
Männer verhaftet. — Der Ermordete hat als 
Armee⸗Kaplan am Weltkriege teilgenommen 
und war mehrfach in Depeſchen rühmlich er⸗ 


wähnt worden. 
Ueberfälle 


auf amerikaniſche Banken 


Drei große Ueberfälle auf amerikaniſche 
Banken werden aus Amerika gemeldet. In 
Needham (Maſſachuſetts) erſchoſſen vier Bant- 
räuber einen 3 und verwundeten ſeinen 
egleiter; ſie entkamen mit 10 000 Dollar. In 
New⸗Jerſen beraubten vier Mann die Penns- 
grove National⸗Bank um 130 000 Dollar. D 
oleman (Texas) wurden fünf Bankangeſtellte 
von drei Räubern entführt; bei dieſem Ueber⸗ 
— zu. den Verbrechern 35 000 Dollar in die 
nde. 


Blutiger Kampf 
zwiſchen Polizei und Banditen 


Sapulpa (Oklahoma), 5. Februar. Bei einem 
Kampf 5 — Polizei und vier Banditen 
wurden zwe e getötet. Von den Ban⸗ 

iten wurden zwei getötet und die beiden an⸗ 

eren, einer von ihnen ſchwer verletzt, verhaftet. 
Als die Verhafteten ins örtliche 17 ge⸗ 
tamt worden waren, verſammelte alsbald 
eine aufgeregte Volksmenge, und die Behörden 
chickten ee eine pamane Miliz an 
rt und Stelle ab, um einen enchve ug zu 
verhindern. 


Eine Weltkarte aus Zement 


Die Schüler eines Gymnaſiums in einer großen 
nren Stadt haben nach dem Vorbild einer 
ieſigen Erdkarte eine Nachbildung aus Zement 
bergeitellt, die für die Unterrichtsſtunden benutzt 
wird. Die Ausmaße dieſer Karte, die ſich auf dem 
Schulhof befindet und durch ein Dach gegen 

zitterungseinflüſſe und Beſchädigungen & chützt 

rd, betragen ſieben mal elf Meter Eine er⸗ 
leuchtete Scheibe ſtellt die Sonne dar, die über 
en Aquator wandert. 


Ausrottungsmittel 
gegen Tollwutepidemie 


Proteſt des Tierſchutzvereins. 


Nach der „Gazeta Warſzawſka“ ift vor kurzem 
m Tomaſchow und drei anderen benachbarten 
Kreiſen durch die dortigen Staroſten eine Ver⸗ 
ordnung erlaffen worden, wonach wegen der Feſt⸗ 
!tellung mehrerer Fälle von Hundetollwut auf 
rund eines Konferenzheſchluſſes ſämtliche Hunde 
U dieſen Streifen getötet werden follten In 

maſchow wurde der Crlaß bereits ins Werk 
gelebt. Dabei wurden außer den in Freiheit fid 
Aal denden Tieren auch Kettenhunde erſchlagen. 


weit die. Verordnung. FJortichritte gemacht 


N 


j liche Winde. 


brannte. 


=. Aus Stadtu 


Stadt Poſen 


Montag, den 5. Februar 
Sonnenaufgang 7.29, Sonnenunteraana 16.45; 
Mondaufgang 23.56, Monduntergang 8.55. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 1 
Grad Celj. Bewölkt. Südweſtwind. Barom, 760. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 2, niedrigſte 
— 4 Grad Celſius. 
Waſſerſtand der Warthe am 5. Februar -+ 0,16 
Meter, gegen + 0,20 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, 6. Februar: 
Weiterhin trübe mit etwas Regen und weiter 
ansteigende Temperaturen; auffriſchende weſt⸗ 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Wielki: 

Montag: Geſchloſſen. 

Dienstag: „ e ruſticana“, „Bajazzo“ 
Teatr Polſti: 8 
Montag: „Er und ſein Doppelgänger“. 


Teatr Nowy: 
Montag: „Geld iſt nicht alles“. 
Dienstag: „Geld iſt nicht alles“. 


Kinos: 


Apollo: „Revolution der Jugend“. (In engli⸗ 
ſcher Sprache.) 
i „Im Schatten der Großſtadt“. (Harry 

iel. 


Metropolis: „Revolution der Jugend“. (In eng⸗ 

liſcher Sprache.) 

1 „ (ir. Odeon): „Tränen einer Zwanzigjäh⸗ 
rigen“. 


Slonce: „Der unſichtbare Menſch“. 
Sfinks: „Madame Butterfly“ (Silvia Sidney). 
Wilſona: „In einer Seitenſtraße“, 

—— b 


Gebt unfern Binten Mrbeit! 


n den . 
eſchen haben einige unſerer Volksgenoſſen, 
die blind ſind, eine Heimat gefunden. Draußen 
im Leben fällt es ihnen ſchwer, fortzukommen 
Oft finden ſie keinerlei Beſchäftigung, und das 
Gefühl der Minderwertigkeit macht ſich bei 
ihnen breit. Dort im Heim jedoch haben ſie 
rbeit und ſpüren, daß fie nicht tatenlos neben 
der großen Gemeinſchaft zu ſtehen brauchen, ia 
bekommen das Bewußtſein, ein nützliches Glied 
in der Kette der Volksgenoſſen noch zu ſein. 
Ein kleines Bild aus der Anſtalt ſoll davon 
Zeugnis ablegen. Da war eine Blinde, die 
zugleich taub ijt. Infolgedeſſen ift die Ver 
ltändigung mit ihr ſehr ſchwierig. Jahrelang 
war ſie id ſelbſt überlajjen, und man nahm im 
allgemeinen an, daß ihr Geiſt abgeſtumpft und 
nicht mehr bildungsjähig fei. Aber ganz ohne 
Arbeit wollte dieſe Aermſte nicht ſein; ſie ſuchte 
bah eine Beſchäftigung, und die beſtand darin, 
aß ſie Fäden zu einer Schnur knüpfte, dann 
wieder ihr Werk vernichtete, um es wieder von 
vorn zu beginnen. Aber wie ſehr ſie darunter 
litt, zu einer 50 eintönigen Beſchäftigun 


verurteilt zu fe 15 aun niemand. Sie ſelbſt 
0 


hatte ſchon jede nun 1 einmal 
wirklich noch produktive Arbeit leiſten zu kön⸗ 
nen. In dem Heim iſt ſie jedoch durch die 


Pflegerin zu einer ſolchen angeleitet worden. 
Je länger und näher dieſe ſich mit ihr beſchäf⸗ 
tigte, um ſo mehr war ſie erſtaunt, daß ein 
ae der ee von der Außenwelt ab⸗ 
geſchloſſen, ohne jede Anregung war, doch noch 
einen ſo regen Geiſt beſitzen könne. Zuerſt lernte 
Emilie die Blindenſchrift, wenn auch 
mühevoll, ſo doch mit einem rührenden Eifer 
und Fleiß. Nachdem ſie ſich einigermaßen darin 
zurechtgefunden hatte, erlernte fie das Bürſten⸗ 


hat, erhellt daraus, daß im Verlauf einer 
ohe bereits 300 Hunde erſchla⸗ 
en worden ſind. Im Zuſammenhang damit 
fat nun der dortige Tierſchutverein der Lodzer 
ojewodſchaft eine Wag 5h eingereicht, in Der 
arum erfucht wird, daß die Tomaſchower Ge- 
ſundheitsabteilung nur tollkranke Hunde töten 
darf und darum vorher dieſe unterſuchen müßte 


Hundert Schweine verbrannt 


Auf der Domäne Fahrland in der Nähe von 
Potsdam brannte in der Nacht ein großer Sch wei⸗ 
neſtall bis auf die Grundmauern nieder. Dabei 
ge 2 Kae 5 Schweine den Tod. Auch die in 
der Nähe gelegenen Gebäude waren ſehr ge⸗ 
ährdet, und nut den ſtundenlangen Löſcharbeiten 
er freiwilligen Feuerwehren it es zu verdanken, 
daß nicht auch die andern Ställe von dem yan 
erfaßt wurden. Das Feuer war kurz nach 10 Uhr 
abends ausgebrochen, und wenige Sekunden 
ſpäter war der große Schweineſtalf ein einziges 
Jeuermeer Sieben Feuerwehren konnten trot 
aller Bemühungen nicht verhindern, daß der 
Schweineſtall bis auf die Grundmauern nieder⸗ 


binden Auch hier gab ſie ſich große Mühe und 
arbeitete bald ſo ſchnell, daß man ſie Fr 
halten mußte. Sie hätte ſich ſonſt tatſächlich 
überanſtrengt. Unbeſchreiblich groß iſt nun aber 
ihre Freude, daß ſie jó wieder als nützliches 
Glied der Menſchenheit wiſſen darf, daß ſie eine 
Arbeit leiſten darf, die einen Wert ne 
Aber leider ſieht es jet jo aus, als follte fie 
und alle ihre Schickſalsgenoſſen von neuem zur 
Untätigkeit verurteilt werden. Im Blinden⸗ 
heim iſt das Lager der Bürſten, die von den 
Blinden allein angefertigt werden, ſehr groß 
geworden, und es iſt kein Abſatz. Es wäre für 
die Blinden eine Freude, wenn das Lager etwas 
geräumt werden könnte, indem ſich Abnehmer 
für die Bürſten fänden. Das Kuratorium der 
Anſtalten wird gern ein Verzeichnis der ange⸗ 
fertigten Bürſten zur Verfügung ſtellen. Die 
Anſchrift lautet: Sone er⸗Anſtal⸗ 
ten in Pleſzew, pow. Jarocin. 


— — 


Mit dem Frönlandwal um die Welt 


Es iſt ſchon rein phyſiſch keine Kleinigkeit, 
an einem Tage zweimal hintereinander über 
dasſelbe Thema ſprechen zu müſſen und ſich daz 
bei doch die nötige 1 6 und Elaſtizität zu 
bewahren. Herrn olfgang von Gronau 
iſt es deshalb hoch anzurechnen, daß er ſich uns 
Poſenern am geſtrigen Sonntag zweimal zur 
Verfügung geſtellt hatte, um beide Male mit 
derſelben Freudigkeit und mit demſelben feinen 
Humor über ſeinen Flug um die Welt zu 
ſprechen. Herr von Gronau iſt den Poſenern 
kein Fremder mehr, wie erinnerlich, hat er vor 
ſeinem Weltflug ſchon einmal in Poſen ge⸗ 
ſprochen. So brauſte ihm, als er geſtern wieder 
vor das Poſener Publikum trat, ein nicht 
endenwollender Beifall entgegen. à a 

Der Vortrag, der durch Lichtbilder illuſtriert 
wurde, war weniger auf das Flugtechniſch⸗ 
Wiſſenſchaftliche, als das rein Erlebnismäßige 
zugeſchnitten. Der Vortragende verſtand es 
ausgezeichnet, den Zuhörern durch die Licht⸗ 
bilder und die einzelnen Erlebniſſe des Welt⸗ 
luges, die er mit der ihm eigenen Beſcheiden⸗ 


eit und einem trockenen Seemannshumor er⸗ 
1 ein Bild von der gewaltigen Leiſtung 
e 


ner vier Deutſchen, die als erſte die Welt 

umrundet haben, und ihres treuen Grönland⸗ 

wals“ zu verſchaffen, das ſie ſtolz werden ließ 

darauf, daß es Deutſche waren, die es ſchafften 

und es ein Werk deutſchen Geiſtes und deutſcher 

Hände war, das ihnen dieſe Tat ermöglichte. 
— — 


Oeffentliche berſammlung 
für Naturſchutz 


Am 27. Januar fand in Poſen im Coll. Medi⸗ 
cum eine öffentliche erſammlung 
der naturwiſſenſchaftlichen, landeskundlichen, 
touriſtiſchen und anderen kulturellen Körper⸗ 
ſchaften und Vereinigungen ſtatt mit dem Ziele, 
die Wes Schaffung eines Naturſchutz⸗ 
geſetzes in Polen und die Errichtung eines 
National (Natur⸗ parks in der Tatra zu 
fördern. 

Die Verſammlung wurde durch Kurator B. 


Ehrzanowſki, dem Vorſitzenden der Liga 
für Naturſchutz in Poſen und Pommerellen, er⸗ 
Wodziczko referierte 


öffnet. BL Dr. A. 
über die Bedeutung des Natur ubgejeges für 
die Wiſſenſchaft und Kultur in Polen, Prof. Dr. 
3 Grochmalicki über den Plan zur Schaf⸗ 
fung eines Nationalparkes in der Tatra un 
den Stand ſeiner Enkwicklung. 

Es folgten Erklärungen der Vertreter der 
Vereine und Körperſchaften, die fie den Aus⸗ 


führungen der Referenten anſchloſſen und ein⸗ 


mütig für das Naturſchutzgeſetz und die Errich⸗ 
tung eines Naturſchutzparks im Sinne der Vor⸗ 
ſchläge des Staatlichen Rates für Naturſchutz 
eintraten. Insbeſondere hob Vizedirektor Se⸗ 
in im Namen der Direktion der Staatlichen 
orſten hervor, daß die Direktion dauernd mit 
ebhafter Anteilnahme den Gedanken des Na⸗ 
ſchutzes fördere und bemüht fei, die wirtſchaft⸗ 
lichen Ne mit den Zielen des 
en in Einklang zu bringen. Dr. St. 
Dure etonte als Vertreter des Poſener 
Schulkuratoriums die hohe erzieberiſche Bedeu⸗ 
tung der Naturſchönheit und der Naturdenk⸗ 
mäler, beſonders in der Tatra, für unſere 
Jugend. 
um Schluß nahm die Verſammlung einſtim⸗ 


Nor, und begeiſtert folgende Entſchließung 


„Die Vertreter der naturwiſſenſchaftlichen, 
landeskundlichen, touriſtiſchen und anderen tul- 
turellen Organiſationen, die am 27. Januar 
1934 im Sniadecki⸗Saale im Coll. Medicum der 
Poſener Univerfität zu einer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung zuſammengetreten ſind, ſprechen der 
Staatsregierung ihre Anerkennung und ihren 
Dank aus für die Einbringung des lang⸗ 
erwarteten Naturſchutzgeſetzes im Seim, erwar⸗ 
ten von den Abgeordneten und Senatoren 
Großpolens tatkräftige Förderung des Geſetz⸗ 
entwurfes, erklären ihre Solidarität mit den 
Beſtrebungen der Staatlichen Stelle für Natur⸗ 
chutz, des Polniſchen Takra⸗Vereins und des 

olniſchen Vereins für Landeskunde für den 
katurſchutz in Polen, insbeſondere im Kampf 
um den Adnet in der Tatra, und wen⸗ 
den ſich zwecks Förderung der Aktion für den 


— 


nd Land. 


Hmmm 


H TIIT 


Seriöſe Firma ſucht auf belebter Straße der 
inneren Stadt großes 
Frontlokal (Laden). 
Waſſer, elektr. Licht, Gas unerläßlich. Offerten 
unt. „Frontlokal“ an „Par“ Poznan, Al. Mar- 
einkowſtiego 11 


Naturſchutz in Polen und ihre Verankerung in 
der ſozialen Organiſation der Liga für Natur⸗ 
ſchutz an alle kulturellen Vereinigungen und alle 
Naturfreunde mit dem warmen Appell, in die 
Reihen der Liga einzutreten.“ 

Der Deutſche eee 
liche Verein war als forporatines — ied 
der Liga für Naturſchutz zu der Verſammlung 
eingeladen und iſt der Reſolution gern beige⸗ 
treten, wie er immer die Beſtrebungen der hie⸗ 
fee ag e Stelle für Naturſchutz in 
3 Zuſammenarbeit freudig unter 


at. u mn m. 


Täglich dreimal Poſt 


Die To und Telegraphendirektion hat in 
der Stadt Poſen probeweiſe eine dritte Po 
zuſtellung täglich in der Zeit von 13 bis 16 Uhr 
eingeführt, um die Möglichkeit den ermäßigten 
Tarif für Stadtbriefe mehr zur Ausnußung 
kommen zu laſſen. er en, die in 
der Stadt bis 11 Uhr in den Briefkaſten gewor⸗ 
fen bzw. im Poſtamt aufgegeben werden, (fole, 
die in Briefkäſten geworfen werden, die fiğ in 
Poſtämtern befinden bis 12 30) werden zwiſchen 
18 und 16 Uhr ausgetragen. Poſtſendungen, 
die bis 15 Uhr (16) aufgegeben werden, werden 
um 17 Uhr ausgetragen, die übrigen am näch⸗ 
ſten Tage mit der erſten Poſt. 


X. Lebensmüde. Die 22jährige Arbeiterin 
Cecylje Walczak, ul. Patr, Jackowſtiego 28, 
trank in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Eſſig⸗ 
eſſenz und fiel in der ul. Mylna beſinnungs⸗ 
los zu Boden. Sie wurde von der ärztlichen 
Bereitſchaft in das ſtädt. Krankenhaus gebracht, 
wo fie jedoch, ohne die Beſinnung wiedererlangt 
zu haben, verſtarb. 


X. Ueberſallen und durch einen Meſſerſtic 
verletzt wurde in der ul. 2 Roman 
Siwa, ul. Debiecka 33 von einem ihm unbe⸗ 
kannten Mann, der nach der Tat flüchtete. 


X. Geſtohlen wurde in der ul. Slladowa eñ 
dort ſtehendes Geſpann. Auf dem Wagen, der 
dem Sanah Olejniczak, ul. Piotra Wawrzynſaka 
gehörte, befand ſich eine Tonne mit Butter. 
Der Schaden wird auf 600 zi geſchätzt. 


X Bi Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 7 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns, N 
bruchs 28 Perſonen feſtgenommen. 


Krätze. Bei den Pferden des der Poſener 
Univerſität gehörenden Gutes Golentſchin iſt 
amtlich Krätze feſtgeſtellt worden. 


— — 


Wojew. Poſen 
Kolmar 


$ Diebſtahl. Dem Landwirt Kryeki in Po- 
ſtolice wurde des Nachts faſt der halbe 
Roggenſchober von ſeinem Felde abgefahren. 


S Bezirksamt beim Staroſtwo. Ein Kom- 
miſſar des Bezirkslandamtes wird im Staroſtwo 
an folgenden Tagen zu 1 ſein: 6. Februar, 
16. und 27. Februar, 6. und 27. März, 6., 17. 
und 27. April. Intereſſenten können an dieſen 
bei dem Kommiſſar vorſprechen. 

§ Gerichtsauſſicht. Die n 
hat Gerichtsauſſicht für die ver von drei 
Monaten erhalten. Die Rechtsanwälte «€ 
manſti und Glowacki aus Poſen find vom i 
richt als Auſſichtsräte beſtimm. 


Weißenhöhe 


8 Einführung des Gemeindekirchenrates. Am 
Sonntag, 28. Januar, fand in der . evan⸗ 
geliſchen Kirche im Gottesdienſt die Einführung 
der neu⸗ bzw. wiedergewählten Glieder des Ge⸗ 
meindekirchenrates ſtatt. Es wurden eingeführt 
Kaufmann Robert Schramm von hier, Landwirt 
Wilhelm Nüske aus Nie ychowo und Landwirt 
Karl Krüger aus Eichenhagen. Pfarrer ie 
Friedheim wies in feiner Einführunganſprache 
auf die große W hin, die an jeden 
Dienſt in der Gemeinde g nüpft tft, und er» 
mahnte die Eingeführten, Vorbilder in der Ges 
meinde und Gehilfen des Geeljorgers gu fein. 
Zum Schluß verpflichtete er die Kirchenälteſten 
Ann chlag zu treuer und fegenszeicher 

rbeit. ; Be; 


Natel 


Widerſtand regen die Amtsgewalt. r 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt hatten ſich 
vor der Strafkammer des Bromberger Bezirks⸗ 
gerichts eine Mutter und deren Sohn zu verant⸗ 
worten. Am 8. Juli v. Is. ſollte bei Land⸗ 
8 „Johanna Rzepezynſki in Nater 
eine Exmiſſion ſtattfinden, die der Beamte des 
Finanzamtes idoch aus Wirſitz durchführen 
ſollte. Mit Hilfe ihres 26 jährigen Sohnes Am⸗ 
broſius verwehrte ſie dem Beamten Eingang zu 
ihrer Wohnung, wobei der Sohn dem N. gegen⸗ 
über handgreiflich wurde. Vor Ex 
bekennen ſich die beiden Angeklagten zur Schuld. 
Die Mutter wurde zu zwei Monaten Arret und 
der Sohn zu ſechs Monaten Arreſt mit i 
jährigem Strafaufſchub verurteilt. 


Wirſitz 

Ausze ich Der ehema 
moete 28. n fe ti erhielt 
do⸗Ehrenabzeichen — W. 2 


Kreisſchul⸗ 
Komman⸗ 


| Mr. 28 — Seite 4 * Poſener Tageblaft & 


— — ſ— 


Samotſchin 


, Winterfeſt des Landw. Lokalvereins. Die 
hieſige Ortsgruppe der Weſtpolniſchen Landw. 
Geſellſchaft feierte am Freitag der letzten Woche 
im Raatzſchen Saale ſein Winterfeſt. Nach einer 
Begrüßung durch den Vorſitzenden Draheim 
gelangten zwei Einakter zur Aufführung, und 
zwar „Der ſechſte Sinn“ und „Wenn Tante 
Guſtchen kommt“. Die Spieler ernteten von dem 
anweſenden Publikum reichen Wesch Nach dem 
Vortrag eines Couplets durch Ge chwiſter Klatt, 
trat der Tanz in ſeine Rechte. 


Lobſens 


Von der Stadtverordnetenverſammlung. 
In der letzten Stadtverordnetenverſammlung 
wurden die Wahlen zum ſtellvertretenden Bür⸗ 
germeiſter und zu dem Stadtrat vollzogen. Die 
Wahlen fanden unter dem Vor itz von 
Dr. Rybka ſtatt. Für den Poſten des Vize⸗ 
bürgermeiſters waren zwei Kandidaturen ange⸗ 


Neutomiſchel ; / ~> 


g. Hohes Alter, Der 1 5 Herr Auguſt 
Siegesmund in Kuslin konnte in den letz⸗ 
ten Tagen des Januar ſeinen 86. Geburtstag 
feiern. Herr Siegesmund hat ſich um das Wohl 
ſeiner Gemeinde ſehr verdient peront Er 
führte über 25 deen die Geſchäfte der Spar⸗ 
und Darxlehnskaſſe in Kuślin zu allſeitiger 
e Zufriedenheit und war noch bis in letz⸗ 
er Zeit itglied des Gemeindekirchenrats. 
Auch heute noch zeigt Herr Siegesmund reges 
Intereſſe für das Wohlergehen feiner Gemeinde 
und ſeiner deutſchen Volksgenoſſen. Darum 
darf ihm ſein liebes „Poſener Tageblatt“ nicht 
fehlen. In zwei Jahren darf Herr Siegesmund 
das ſeltene Feſt der Diamantenen Hochzeit 
feiern. Auch wir wünſchen dem Geburtstags⸗ 
kind rechtes Wohlergehen und einen friedlichen 
Lebensabend. 

g. Penfionierung. Der Kantor und Lehrer 
Arno Stengel in Kuślin, der mit Beginn 


Luſtſpiele. Sie wurden flott und gut geſpielt.] 1600 Zloty unterſchlagen zu haben. Die Ge⸗ 
Rech den Vorführungen — der Tanz in feine richtsverhandlung ea daß Glowacz ſchuldig 
Rechte und vereinigte alt und jung aus Stadt | ift, und das Gericht verurteilte = zu einem 
und Land bis zum frühen Morgen, an ‚Sefängnis bei fünfjähriger ewährungs⸗ 

Beſtrafung eines Gemeindevoritehers. Vor | Fri 3 * mit der Bedingung, daß der verun⸗ 
der Strafkammer des Bezirksgerichts in Oſtrowo | freute Be rag innerhalb drei Monaten zurüd- 
gatte ſich der frühere chulze Glowacz ous | eritattet wir Außerdem verurteilte ihn das 

ubſchin zu verantworten, dem die Aaklage vor⸗ Gericht zu 5 Zloty Geldſtrafe bzw. zu fünfzig 
warf, eingezogene Gemeindegelder in Höhe von Tagen Arreſt. 


———— — 
Deulſchland Sieger im Preis der Nationen 


Das Internationale Reitturnier am Kaifer: ı Brandt auf Tora ſiegreich. An zweiter 
damm erlebte Sonabend nachmittag ſeinen Stelle endete Frankreich, während Ir⸗ 
epy Tag. Zum Große a P r i $ der | Land den dritten Platz belegte. 

tationen hatten ſich zahlreiche Miniſter und Der unter den Augen des Führers errungene 
höhere Offiziere der Reichswehr und der Poli- große Erfolg der deutſchen Offiziersequipe löſte 


Nati i des Schuljahres in den inaktiven Lehreritand. g ; \ 
Batet und Der ee der ene ner | Deren Buche IR hund dee e de | at, Sn und S@eühter eingefunen gewaltigen Jubel aus. 
Bobek. Die Mehrheit der Stimmen vereinigte rium in Warſchau nunmehr vom 1. Februar ab Von Miniſtern waren anweſend Vizekanzler 
der Kaufmann Piatek auf fid, er ift damit ge. | penlioniert worden. v. Papen, die Reichsminister Dr. Goebbels, Deutſcher Erfolg 
wählt. Für den Stadtrat war nur eine Liſte ein⸗ . Auflöſung eines Sportvereins. Der Rad: v. Blomberg, v. Neurath, Graf Schwerin⸗Kro⸗ 
gegangen, die Kandidaten derſelben galten da⸗ fchrerverein „Sport“ in Kuslin ift nunmehr. | fiot und Seldte. Außerdem waren der franzo⸗ im Barrierenſpringen 


nachdem er ſeine Anmeldung an das Staroſtwo 
in Neutomiſchel gemäß den neuen Vereins⸗ 
geſetzen vollzogen hatte, von dem Herrn Sta⸗ 
roſten liquidiert worden. 


Schroda 


t. Stadtverordnetenſitzung. Unter dem Vorſitz 
des Bürgermeiſters Polſki trat das hiefige 
Stadtparlament vor einigen Tagen zu feiner 
poene Sitzung zuſammen. Es kam zunächſt 
ie Frage des Anſchluſſes von Zrenica zur 
Sprache. Nach einer regen Diskuſſion einigte 
man ſich dahin, daß vorläuſig die an der Grenz⸗ 
ſtraße und der . gelegenen Teile 
von Zrenica, die ganz beſonders in das Inter⸗ 
eſſenbereich der Stadt fallen, dieſer einverleibt 
werden. Darauf berichtete Stadtv. Kubicki 
über die Delegiertentagung des Großvolniſchen 
Städtebundes, die im September in Poſen ſtatt⸗ 
fand. Zum Schluß wurde eine Kommiſſion zur 
Neueinſchätzung des Stadtvermögens gewählt 
und die außerordentlichen Ausgaben im Haus⸗ 
haltsjahre 1933/34 zur Kenntnis genommen. 
t. Gärtnerkurſus. In der Zeit vom 12. bis 
14. Februar findet in den Räumen der deut⸗ 
ſchen landwirtſchaftlichen Schule ein Kurjus für 
Gärtner ſtatt. Die Teilnahme iſt koſtenfrei. Die 
Vorträge werden von 9 bis 17 Uhr mit einer 
Mittagspauſe von zwei Stunden gehalten. Am 
erſten Tage beginnen ſie erſt um 10 Uhr. 
t. Wegen Typhusgefahr wurde in dem Dorfe 
Romanowo eine Reviſion der Brunnen und 
Aborte vorgenommen. 


mit als gewählt. Es ziehen danach in den Stadt⸗ 
rat ein: Fleiſchermeiſter Rewolinſki, Kaufmann 
Zendkowſti und Arbeiter Betſcher. 


Inowrockam 2 


2, Die geſtohlenen Goldſtücke. Vor dem 
hieſigen Burggexicht ſtanden dieſer Tage der 
16jährige Franciſzek Szutarſki und ſein 
Vater e von hier, wegen Diebſtahls 
von 8 Goldſtücken im Werte von 300 zt zum 
Schaden des P. K. O.⸗Beamten 1 . — von 
hier. Jozwiak a ſich im angeheiterten Zu⸗ 
ſtande auf dem Nachhauſewege vom Hotel Baſt, 
als er an der Apotheke Zoͤrojowa in der ul. Golan- 
` towa auf den Angeklagten Francifset Szutarfki 
ſtieß und ihm bat eine Droſchke zu holen. Szutarfki 
machte ſich den Zuſtand des J. zu Nutze, griff 
demſelben in die Manteltaſche, in welcher ſich die 
Geldbörſe mit den Goldmünzen befand, nahm 
ſie an ſich und entfloh. Jozwiak erſtattete An⸗ 
zeige, worauf jich herausſtellte, daß in der Bank 
Polſki die beiden Angeklagten oldſtücke ge⸗ 
wechſelt hatten. Die Angeklagten gaben ihre 
Schuld zu und konnten 6 Goldmünzen dem 


Geſchädigten wieder zurückgegeben werden. Für 
den Reſt hatten die Angeklagten ſich inzwiſchen 
Kleider und Wäſche gekauft. Das Gericht ver⸗ 
urteilte Franeiſzek Szutarfki zu 6 Monaten 
Gefängnis und ſeinen Vater Ignacy zu 3 Mo⸗ 
naten Arreſt und beide zur Tragung der often. 

Wieder 2 Einbrecher dingfeſt gemacht. In 
der letzten Beit wurden in den umliegenden 
Dörfern verii hiedene Einbrüche verübt, ohne daß 
es gelang, die Diebe zu faſſen. Nun war am 

ie 


fije Botſchafter Frangois⸗Poncet jowie die Ge- h 
jandten von Norwegen, Holland und der Am Sonntag wurde das Berliner Reittur⸗ 


j nier am Kaiſerdamm zu Ende eführt. Es hat 
Schweiz Ga SNDS 3 dem Reichsverband Amis 82 SA — 
Später erſchien in Begleitung des Miniſter⸗ keines früher. Höhepunkte jagten ſich, und ein 
dräſidenten Göring Reichstanzler Adolf Tag wie der Sonnabend, als deutſche Reiter- 
Hitler. Die Teilnehmer am Großen Preis offiziere unter den Augen des Führers den 
der Nationen marſchierten vor der Ehren⸗ Preis der Nationen gegen Frankreich und Ir⸗ 
tribüne auf und entboten dem Kanzler ihren land gewannen, wird allen Zuſchauern als Er⸗ 
Gruß, wobei die Nationalhymnen geſpielt lebnis unvergeßlich bleiben. Das Turnier hat 
wurden. i 4 den hohen Leiftungsgrad des deutſchen Pferde r 
Dann begann der große Kampf. Der fo- | weiens erneut dargetan. Im Springſport N 
bige“ Kurs mußte zweimal bewältigt werden | waren die Deutſchen den Ausländern, von 
und ſtellte die Vertreter der beteiligten Natio- denen die Franzoſen ihre geſamte erſte Klaſſe j 
nen vor die bisher ſchwerſte Aufgabe. Wie von | jtarteten, überlegen. Deutſchlands Dreffurreiter 
den Tauſenden von Zuſchauern erhofft und er- marſchierten an der Spitze, in den Reitprüfun- 
wartet, blieb die deutſche Mannſchaft, | gen wurde ein Material gezeigt, wie es kaum 
beſtehend aus den berühmten Romreitern | ein anderes Land in ſolcher Fülle hervor⸗ 
Haſſe auf Derby, Mom m auf Baccarat und bringt. 
7 
i 
4 
l 


Á 


Beginn der Gishodey- Deutiche Stierfolge in Ungarn 


Die Sprungkonkurrenz gewann Stoll 

f (Deutſchl.) mit der Note 215.3 (Sprünge 59 und ) 

Vellmeiſlerſchaflen 60 Meter) vor Vanay (Ungarn) und Jesti 4 

Deutſchland verliert gegen Oeſterreich (Tcchechoſl.). 
„Am Sonnabend haben in Mailand die dies: Pari! pda t ng n gaa a E, Bep 2 
jährigen Eishockey⸗Weltmeiſterſchaften begon- ſchaft hielt fih unter den 150 Geſtarteten aus. 
nen, Die Auslösung der Kampfgruppen fiel ezeichnet, denn ſie belegte den zweiten bis 
folgendermaßen aus: 1. Gruppe: Tſchechoflowa⸗ fünften latz Stoll-Berhtesgaden wurde zwei, 
kei, England und Ungarn; 2. Gruppe: Schweiz, fer hinter dem Deutſchböhmen Franz Bauer: 


Montag dieſer Woche wiederum ein Einbruch bei i à ; 8 ? 

dem Landwirt Urbanfki in Sobienie Liſſa Sianid, Belgien und W 3. Gruppe: Rofaun. Hans Kremſer⸗Partenkirchen, Gufti 

Biefigen Kreiſes verübt, wobei den Dieben ein k. Das deutſche 1 ehrt das eſterreich, Deutſchland und Italien. Müller⸗Bayriſchzell und Anton Eisgruber⸗Par⸗ 

3 Zentner ſchweres Schwein in die Hände fiel. | Staatsoberhaupt. Am ge dem 1. Fe⸗ Eine ee war die fatajtrophale tenkirchen belegten die nächſten Plätze. 6. Qe 
en ſofort aufgenommenen Recherchen ſeitens chen Staats: | Niederlage Belgiens, das von der Schweiz gierfki⸗Polen. 


bruar, dem Namenstag des poln 
präſidenten, Prof. 3 A Woscichi, fand vír: 
mittags um 8 Uhr in der Aula des deutſchen 
Privatgymnaſiums eine kleine Feier ſtatt. Zu 
der verſammelten Schuljugend und dem Lehrer⸗ 
kollegium ſprach Direktor Dr. Kayſer über 
den bene und die Tätigkeit des Staats⸗ 
präſidenten, wobei der Redner auch ee 


der Polizei iſt es nun gelungen, den Haupt⸗ 

anführer der Bande Jozef Volano twiti und 

einen Ignac Pradnic maus Pakoſch zu entlarven 

und feſtzunehmen. Ein Teil der Diebftähle und 

3 konnte ihnen bereits nachgewieſen 
erden. 


20 1 (6:0, 8:0, 6:1) aufs Haupt geſchlagen Im Abfahrtslauf ſiegte Kremſer 
wurde. Ungarn befiegte England 2:0. (SSE vor Müller. Es folgten Legierfti 

Im dritten 1 zur Eishockey und Stoll mit gleichen Zeiten. Den Ska kom- 
Weltmeiſterſchaft ſtanden ſich am Sonnabend⸗ Wettbewerb gewann Ruud (Norwegen) vor 
abend im Eispalast die Mannſchaften von | Stoll und Eisgruber. 


Deutſchland und Oeſterrei egenüber. Die a 
Wien errangen er 221 (01 120, 120) Czech und Marufarz Stimeifter 


Samter auf die kürzlichen Ereigniſſe in der polniſchen A : 521. 
hk, Geiftesfranter erſroren. Am 28. v. Mis. en und cep sronto 2 ni 15 en vr Beate ge In En n A weder re Ski⸗ 
verſchwand der 21jährige geiſteskranke er | niſche 8 teke . Janu Spielabſchnitt durch eine famofe Rückgabe von meiſterſchaften mit der Austragung des 18-Rifor 


kürzli chloſſenen 10jährigen erſtändi⸗ 
. et Polen und Deutſchland hin⸗ 
wies. Umrahmt war die Feier von Liedvor⸗ 
trägen und Deklamationen. Als Abſchluß wurde 
emeinſam die Hymne „Boje cos Polſte“ (Gott 
er du Halt) in deutſcher Ueberſetzung geſun⸗ 


N 2 
1 I ri 
urgowiak aus ee im Kreiſe mter. aenecke an Orbanowſti zum Führungstreffer 


er Kranke war barfuß und nur mit einem amen, wendete ſich das Blatt im zweiten Drit⸗ polnische eiter . C470 ee 
tel zugunſten der Oeſterreicher, die ſtändig ans vor dem Prager Simounet mit 1:04:08 und dem 
griffen und dem deutſchen Torhüter arg zu 9 D Wer Seminer mit 1208 8 | 
ſchaffen machten. Es dauerte jedoch 2. Ab⸗ Czech ſiegte auch in den Sprüngen zur Rome 
raume Zeit, ehe Kirchberger kurz vor dem „bination, in der er ſeinem Landsmann Stani Ri 
pfiff den Ausgleich erzielen konnte. Im Ver⸗ iaw Maruſarz. Hromadka (Tiheh.) und Eus 
lauf dieſes Abſchnittes hatte zwar die deutſche * ar ( 610 plaziert wurde 8 
Manniğaft auch noch einen Erfolg zu verzei: Im offenen Sprungwettbewerb ſiegte Stani- 
nen, der aber wegen Abſeits eines Spielers law Marufarz vor Zufzezat ee ej 
ma anerkannt wurde. Im letzten Spielabſchnitt ie 303 5 
ga 


t hndamm in der 

ähe der Station HiS Wieltie im Kreife 
der Kranke erſchöpft 

zuſammengebrochen und dann erfroren. 


r eee 
Films chau 


Kino „Slońce: Der „Unſichtbare Menj“ 


Man müßte recht naiv oder empfänglich genug 
ſein, um den Geſchehniſſen der zweifellos pan⸗ 
nenden Handlung in dieſem Senſationsfilm gar 
unumſchränkte hente Tri, bie e zuſprechen u 


en. Anſchließend an die Schulfeier beteiligten 
ch in der Johanniskirche Schüler und das Leh⸗ 
rerkollegium an einem Feſtgottesdienſt. 


Nawitſch ) 


— Von der W. 2.0 a anfereanien 
Nachmittag bereitete die hieſige Ortsgruppe ar 
2. c} mis, ihren Mit 1 5 dur die bei 
Gaſtwirt Bauch abgehaltene Monatsverſamm⸗ 
lung. Die Verſammlung wurde in Vertretun 
des erkrankten 1. Vorſitzenden durch ha Stell» 
vertreter, Herrn Sachtſchal, bei Anweſenheit 
von 46 Mitgliedern eröffnet. nsbejondere bez 
grüßte er den Redner Herrn Direktor Höpf⸗ 
ner⸗Schmolitz. Redner ſprach über das Thema 
„Falſches und richtiges Sparen in der Wirt⸗ 
. Anſchließend an den Vortrag wies der 

edner a ein neues Futtermittel, den Mart- 

ammkohl hin. Als beſonders ertragreich emp⸗ 
Io er den Anbau von Hirſe. Eine kurze 

eberſicht über Edelmiſt, le ge 
und Verwertung, ſchloß den ſehr ſachlich un 
verſtändlich gehaltenen ee e Anweſen⸗ 
den gaben ihrem Dank durch Erheben von den 
Plätzen Ausdruck. e ; 

err Geſchäftsführer Netz Liſſa berichtete 

90 über 5 he tie Angelegen⸗ 
eiten. Beſonders auch über die Regelung der 

rankenverſicherung. Im e mit 
den Brudervereinen von Wörchen, Jutroſchin 
und Bojanowo wurde ein Hilfsfonds gebildet, 
zu dem jeder Arbeitgeber pro Arbeitnehmer 
einen einmaligen PERIE von 3,— zl zu zahlen 
hat. Aus dieſem Fonds werden alle durch 
Krankheit der Arbeitskräfte entſtehenden Uns 
koſten gedeckt werden. i 


Kempen 


Winterſeſt der Ortsgruppe des V. H. G. Am 
1. Februar feierte die hielge Ortsgruppe vom 
Verband für Handel und Gewerbe in den Rau⸗ 
men des Schützenhauſes ihr ET Wins 
En zum Beſten der Winterhilfe. Das de, 
welches um 8 Uhr abends feinen Anfang na m, 
wurde durch das vom evangeliſchen Kirchenchor 
vorgetragene Lied „Brüder, reicht die Hand zum 
Bunde“ eingeleitet. Es folgten weitere Gez 

į langs: und 0 ſowie ein von ſechs 

Arbeit geleiſtet, beſonders in den einführenden Damen in Koſtümen vorgeführtes Menuett. 
Gaſthausſzenen. Cs- ift anzunehmen naß das welches viel Anklan A Wahre Lachſalven 
n Beſuch erweckte Herr Pätzold⸗Olſchowa mit einem Cous 

aufweilen wird. ir. plet. Zum Schluß folgten noch zwei einaktige 


es dann einen von beiden Geiten erbittert aruſarz. 
geführten Kampf, in dem die Oeſterreicher das 
Glück auf ihrer Seite hatten und aus einem Sport⸗Rundſchau ; 
Gedränge heraus zu einem weiteren, den Sieg P EEE RER Teer 


bedeutenden Tor kamen. : i i i 
3 g des Berliner Reitturniers aus⸗ 
Im weiteren u der Kämpfe erlitt der 04 une gewann Lamerick Lace 
W en 000 T an 7 über⸗ unter Capt. ODwyer⸗Irland vor Tenace 
raſchende Niederlage durch England, und zwar 5 ich). . 
mi 0157 Rumänien, fiegie gegen Seigien mit gg hr 75 
: 1, 2:0, 0: oren, am Abend not: i al mit feinen Ausloſungs⸗ 
her waren die Numdner von Frankreich mit a + Bar en 45 t, auf — 
worden O 1:0, 1:1) Toren abgefertigt] deutsche Tennisgemeinde Ton eie Jahren wars 
worden. tet: den offiizellen Länderkampf Deutſchland - 
In einem Werbeſpiel trug die Mannſchaft 1 8 7 5 er jeit 1913, jeit dem Davisſpiel in 
der USA-Nangers einen überlegenen 5:0 Wiesbaden, keine Wiederholung fand. — Mit 
(2:0, 2:0, 1:0) ⸗Sieg über Italien davon. Ra i Auſtralien und Japan befindet ſich 
In einem weiteren Gruppenſpiel wurde X taz eutſchland in der ſtärker beſetzten Hälfte det 
lien von Deutſchland nach erbittertem | Auslo ung. 


Kampfe Ina A $ r * 
e Sate eich ber Berliner an. 
plätze vom allzu re en nee 
HS. Eishocdenmeifter von polen | iie Spielfelder in brauchbaren Zuftand verr 
ſetzt. So konnten die Meiſterſchaftskämpft 
Nachdem am Sonnabend der Poſener AZG. kräftig gefördert werden. Auffallend war, daß 
bei den in Lemberg zum Austrag gelangten in den echs Treffen der Gauliga alle Sieger 
Eishockenmeiſterſchaften Polens über „Lechja“ mit klaren Torunterſchieden ihre Gegner abfer: 
2:1 Belegt hatte, galt er als hundertprozenti⸗ tigen konnten. Am Tabellen kopf der Oberliga 
ger Kandidat für den Meiſtertitel. Es genügte | hat fih am Sonntag nichts geändert. Alle vier 
ihm ein Remis gegen die Warſchauer „Legja“, nwärter auf den Brandenburger Meiftertitel 
um den Titel zu erwerben. Das entſcheidende a. fih, auch nur einen Punkt einzubüßen. 
Spiel wäte auch tatali nur uneniicieden | Bi 9 ji be 
ausgegangen, wenn nicht 3 Minuten vor Schluß | haunteten fih. ankow überraſchte in Lucken⸗ 
Krzyſagorſki durch den einzigen Treffer die walde mit einer ſchneidigen Energieleiſtung vor 
Titelerwerbung wirkungsvo fener Gi hätte. 14:0, 
0 


Das Jagdſpringen um den Preis von Berlin, 


können. Aber heute find die Lebenskealiſten fo 
dicht gi daß dieje Befürchtung zumindeſt 
eitel iſt. Doch darum geht es ja wohl letzten 
Endes nicht. Man verzeiht gern die Weber 
ſchreitung des menſchlichen e e 
wenn man ſich einmal auf gleichſam künſtleri⸗ 
ie Fittichen „wirkungsvoll“ ins Reich der 
kühnen Phantaſie nich weiß und mitzugehen 

nſichtbare Menſch“ hat eben 
nur auf der Leinwand Daſeinsberechtigung, 
und der filmiſche Aufwand erhebt kaum An- 
ſpruch darauf, eine blendende Sta 


Lichtſpielkunſt n te bereits im ſtande iſt 


So farte erven, wie fie bei einem Beſuch 
des Films „Frankenſtein“ nötig waren, ind 
diesmal freili nicht erforderlich. Denn dieſe 
Gruſelromantik hat nicht 5 wuchtig⸗beklem⸗ 

vielmehr eine — fagen 
wir — er unterhaltſame Note, obwohl es 
an Augenblicken, die erſchauern laſſen gewiß 
nicht fehlt. Wie dort der „künstliche Men; 


3 auch Unfug); der 8220170 usgang 
ehnt ſich ebenfalls an jenes Vorbild an. Der 
durch einen geheimnisvollen Trunk unſichtbar“ 
Gewordene findet zum wahren Menſchentum 


Obwohl der große Erfolg der Poſener Studenten k n 

von der e der Krakauer Cra- Der Städte Boxkampf Breslau Lodz, bei 
covia“, die ſich gern A moraliſcher Meiſter in Lodz zum Austrag kam, wurde von der Lod⸗ 
von Polen betrachten durfte, ein wenig über⸗ zer Mannſchaft 9:7 gewonnen. = 
ſchattet wird; iſt man doch beinahe ver ucht zu 


* 
pennan daß der Poſener „AZS.“ vielleicht die „Skoda“⸗Warſchau weigert ſich hartnäckig, ir 


radition der Warſchauer Akademiker aufneh⸗ j 
men könnte. Die frühere vorherrſchende Stellung | Tolen zum Mannſchafteftnale anzutreten. 


des Warſchauer „A3.“ dürften jedoch die Poſe⸗ rn el i 
ner faum AS Das 0 e in . „Die als Team A aufgezogene „Warta == 
hat inzwiſchen eine beträchtliche An: und Mus- über ein B⸗Team 3:1, Die unterlegenen Fuß⸗ 
gleichung erfahren. N ball⸗Bezirtsvertreter verpaſten in der zweiten 
Vizemeiſter wurden die Lemberger „Czarni“, | Halbzeit mehrere Torgelegen heiten. 


EA, Fre 


U De Ed e 


Dienstag, 6. Februar 1934 


u. P. Die überraschend gekommene Stabili- 
1 rung der amerikanischen Währung hat natur- 
eemäss an allen grossen Geldzentren der Welt 
kene Unruhe ausgelöst. Bei der Schnellig- 
Mit mit der der amerikanische Präsident seine 
hei nahmen durchführt und bei der Unklar- 

t, die viele seiner Anordnungen begleiten, 
in es einer längeren Frist, bis sich die 
Arernationale Bankwelt in den amerikanischen 
m tionen zurechtfindet. So ist es auch dies- 
Wal. Zunächst bleibt es zweifelhaft, ob der 
ecue Goldankauispreis und die Devalvation als 
 dgültig anzusehen sind oder ob Roosevelt 
in den ihm immer noch zustehenden Recht, 
an Wege der Verordnung dem Dollar einen 

Nderen Goldinhalt zu geben, Gebrauch 
ächen wird. Wahrscheinlich ist der Hinweis 
~ diese Möglichkeit zunächst nur als Dro- 
Pr gedacht, falls andere Länder glauben, 
une neue Währungsgrundlage suchen zu müs- 
win, die der Wirtschaftspolitik der USA zu- 

erläuft. 


qie Schwäche der Pfund-Sterling-Devise anf 
a Weltmarkt (sie hat einen Rekördtief- 
| pond erreicht) lässt keinen Schluss darüber 
pr ob England die von Amerika angestrebte 
Arität 5 Dollar = 1 Pfund Sterling nicht passt 
4 Pier ob man zur ursprünglichen Parität von 
und zum Dollar (4,86%) zurückkehren 
Möchte, Einige Anzeichen sprechen immerhin 
r, dass das Inselreich tatsächlich eine 
niedrigere Bewertung seines Geldes anstrebt, 
kn konkurrenzfähig zu bleiben und sich die 
Wportmarkete weiter offenzuhalten. Dieser 
ährungskrieg im kleinen dürfte aber bald 
0 Ende finden; denn weder die USA noch 
Sdossbritannſen besitzen einen allzu grossen 
Rielraum, um neue Relationen aufzustellen. 
dosevelts Möglichkeiten sind in dieser Be- 
Lerne an die 50 Cts.-Grenze gebunden, und 
gland hat schon wiederholt zu erkennen ge- 
eben, dass es den Aussenwert seiner Valuta 


] 
In Kartell der polnischen Mühlenindustrie? 


x Ò In Warschau fand eine Tagung der Müh- 
Fndesitzer statt, bei der beschlossen wurde, 
Ketimmungen über die Einschränkung der 
oduktion festzulegen, um den Absatz sicher- 
tustellen und einen angemessenen Gewinn zu 
Tzlelen. Die zurzeit herrschenden Verhält- 
Se im Mühlengewerbe sind nach Ansicht der 
tteiligten Kreise nicht weiter tragbar, da das 


. EREET 
Firmennachrichten 


Konkurse 


2 
Eröffnungstermin. K. = Konkursverw. 
A, = Anmeldetermin. G. = Gläubigerversamml. 


Termine finden in den Burggerichten statt 


mberg. Konkursverf. Walerlan Fichtner, 
hıh. der Fa. Wydawnictwo Wielkopolskie, 
b. Fromderg. mangels Masse aufgehoben. 
\gmberg. Konkursverf. Alired Schiefelbein, 
tomberg, G. 16. 2. 34, 11 Uhr, Zimmer 4. 
urg. Konkursverf. Wladystaw Zuchow- 


ya, zum K. ernannt: Józef Powalowski, 
pb, Autenburg. 
dosen. Konkursverf. Meller, Dr. Widelicki 


pal, Ska., Posen. G. 9. 2. 34, 10 Uhr, Zimmer 45. 
Konkursverf. Spöldzielnia Piekarska 
n odp. ogr. in Posen, Aleje Marcinkowskiego 
pia. G. 15. 2. 34, 11 Uhr, Zimmer 45. 
pen. Konkursverf. Fa. W. Wyszyński i Ska., 
b Osen, mangels Masse aufgehoben. 
R Konkursverf. Wytwórnia Krochmalu 
YZowego F. L. Szczepanowski, Sp. z ogr. 
Ap., Posen. E. 20. 1. 34. K. Sylwester Sta- 
Showiak, ul. Półwiejska 16, m. 17. A. bis 
8 3. 34. 1. Termin 16. 2. 34. 10 Uhr. G. 
pr 4. 34, 10 Uhr. 
p Konkursverf. Fa. Venetia Sp. Akc. 
Tip set. G. 19. 2. 34, 11 Uhr, Zimmer 45. 
en. Konkursverf. L. Skalski, Thorn. G. 15. 
34. 11 Uhr. Zimmer 7. 


U. Gerichtsaufsichten 
€ Termine finden in den Burggerichten statt 


doe. Zahlungsaufschub Antoni Rozkwitälski, 
male Patzka und Ida Rozkwitschka. Prü- 
du Ngstermin 16. 2. 34, 12 Uhr, Zimmer 3. 
dewitz, Zahlungsaufschub Gustav Hiesch- 
leid, Pudewitz. G. 10. 2. 34, 11 Uhr, Z. 10. 
z. Verhütungsverf. Wanda Dominirska, 
Varun Kreis Graudenz, erloschen. 
n r Franciszek Malinowski, Schrimm. G. 
Re 2. 34 von 8--16 Uhr in der Kanzlei des 
echtsanwalts Bartz, Schrimm, Rynek 4. 


Generalversammlungen 


d. 34. Lubońska Fabryka Drożdży. früher 
17 Sinner in Luban, Kreis Posen, G.-V. 
p Uhr im Sitzungssaal der Bank Kwilecki, 
ee 1 Ska., Posen, Aleie Marcinkow- 
x ; y 

855 34. Centrala Przemysłu Rzeznickiego, 


Verhütungsveri. St. Malinowski, Tn- 


„Ake. in Liquidation. Posen. Ordentliche 
Post, 16 Uhr im Restaurant „Zur Hütte“, 
22. „en, ul. Sew. Mielżyńskiego 23. 
w 34. Drukarnia Robotników. Chrzescijan- 
rich S. A. 16 Uhr in Posen, im Lesesaal 
24 EL. 1. Stock, ul. sw. Marein 37. 
0²³ 34. Browar Kuntersztyn, Sp. Ake. in 
raudenz. Ordentl. G.-V. 10 Uhr, ul. Ks. 
24. 2e ere 39. 
Si 34. Fa. „Przechowo“, Młyny i Tartaki, 
W, Ake. in Schönau, Kreis Schwetz an der 
— Ordentl. G.-V. 9 Uhr im Büro der 
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Die ersten Ausstrahlungen 
der Dollarstabilisierung g tr 


nur dann senken werde, wenn keine andere 
Möglichkeit besteht, die englische Wirtschaft 
vor der Konkurrenz anderer Staaten zu 
schützeı. Ausserdem hat der amerikanische 
Finanzminister Henry Morgenthau jun. aus- 
drücklich darauf hingewiesen, dass ein Wäh 
rungskampf mit England um die Parität zu 
teuer und daher eine Verständigung vorzu- 
ziehen sei Die Bereitschaft hierzu ist in 
Washington jedenfalls vorhanden. Auch in 
London wird man die Karten aufdecken müs- 
sen, und dann wird sich zeigen, wie die Chan- 
cen eines Ausgleiches zwischen den Belangen 
der beiden grossen Länder stehen. 

Abgesehen von diesem Uusicherheitsfaktot, 
ist der Eindruck der Dollarstabilisierung in 
der Welt ganz gewaltig. Man hat allenthalben 
das Gefühl, als befände sich der Welthandel 
vor einen neuen Abschnitt seiner Geschichte 
und als gehe nunmehr eins der traurigsten 
Kapitel der Weitwirtschaftsgeschichte, nämlich 
der Kampf aller gegen alle, unter Einsatz der 
Währungen, seinem Ende entgegen. Noch mehr 
aber fällt die Frische auf, mit der Roosevelt 
nunmehr Schlag auf Schlag Amerikas Handel 
und Gewerbe zu einer besseren Ergiebigkeit 
zwingen will. 

Ein Anfangserfolg ist jedenfalls nicht zu 
bestreiten. Die amerikanischen Preise haben 
leicht angezogen und behalten die Tendenz 
zum Steigen weiter bei. Auch in Wallstreet 
berrscht Freude, und das Kursniveau der dort 
gehandelten Wertpapiere erreichte fast wieder 
die Höhe vom Juli v. J., d. h. den Höchststand 
von 1933. Auch sonst streben die USA mit 
aller Macht danach, aus ihren Schwierigkeiten 
herauszukommen, und es ist nur zu hoffen. 
dass der dornenvolle Weg, der der Wirtschaft 
der Union noch bevorsteht, in kürzester Frist 
zurückgelegt wird, damit nicht nur die neue 
Welt, sondern auch die alte einer besseren 
Zeit entgegengehen. 


RANGE 


Ueberangebot keine geordnete Preisgestaltung 
gestatte. In Handelskreisen ist man der Añ- 
sicht, dass dieser Beschluss der Vorbote eines 
geplanten Kartells sei. 


Ausfuhrprämien für Eier 


Wie die „Gazeta Handlowa“ erfährt, wurden 
die Ausfuhrprämien für Eier festgesetzt, und 
zwar zunächst für die Monate Februar und 
März. Mit der zugesicherten Hilfe des Staates 
ist cs nunmehr möglich, die Eierausfuhr auf 
den englischen, spanischen, italienischen und 
oesterreichischen Markt zu leiten. Für den 
deutschen Markt sind die Aussichten 
auf Ausfuhrsteigerung gering, da der deutsche 
Markt seine Anforderung an das Gewicht der 
Eier gesteigert hat. In den Monaten März bis 
September ist nach Deutschland nur die Ein- 
fuhr von Eiern im Gewicht von 55 Gramm auf- 
wärts gestattet, in den übrigen Monaten von 

Gramm aufwärts. Ausserdem ist der deut- 
sche Einfuhrzoll für Eier hoch, er beträgt 
70 Mk. für 100 kg einschliesslich Verpackung. 


Gegen die staatlichen Einflüsse 
in der polnischen Wirtschaft 


O In polnischen Wirtschaftskreisen macht 
sich immer mehr die Ansicht geltend, dass 
gegen die vom Staate angekündigten Mass- 
nahmen zur weiteren Etatisierung des Wirt- 
schaftslebens Stellung genommen werden 
müsse. Die private Initiative und die private 
Verantwortlichkeit müsse gegen diese Be- 
strebungen in Schutz genommen werden. Man 
beabsichtigt deshalb, eine Tagung der gesam- 
ten polnischen Wirtschaft einzuberufen, die zu 
den brennendsten Fragen Stellung zu nehmen 
hätte. Begründet wird diese Absicht damit, 
dass die Regierung zuerst die Getreideausfuhr, 
dann die Erzeugnisse aus Getreide, die Heeres- 
lieferungen und den Mehlhandel reglementierte 
und jetzt die gesamte Landwirtschaft in eine 
Erzeuger- und Verkaufsorganisation zusam- 
menzuschliessen beabsichtigt. Das von der 
Regierung eingeschlagene Tempo in der Re- 
glmementierung sehen die Wirtschaftskreise 
als bedrohlich an und sie wollen deshalb, dass 
auch ihre Stimme gehört werde, da sonst ein 
Verfall vieler Wirtschaftszweige unausbleib- 
lich wäre. \ 


Gründung einer polnisch-lettländischen 
Handelskammer 


O In einer Versammlung von Vertretern der 
Industrie und des Handels wurde in Wilna auf 
Veranlassung der dortigen Handelskammer die 

ründung einer polnisch-lettländischen Han- 
delskammer mit dem Sitz in Wilna beschlossen. 
Dem Organisationskomitee gehören der Stadt- 
präsident und der Präsident der Wilnaer Han- 
delskanımer an, Die neue Kammer soll eine 
Zweigstelle der polnisch-skandinavischen Han- 
delskammer in Warschau sein. 


Die polnische Ausfuhr 
nach den Vereinigten Staaten 
O Im Jahre 1932 wurde in New York eine 


Importfirma „Ampol“ gegründet, die in enger 


Zusammenarbeit mit der Warschauer Handels- 
kammer, sich die Einfuhr polnischer Waren- 
nach den Vereinigten Staaten zur Aufgabe ge- 
stellt hat. Die Firma „Ampol“ hat in erster 
Linie Erzeugnisse polnischer und ukrainischer 
Volkskunst, Glaswaren sowie Konserven be- 

en. Der Wert dieser Waren belief sich im 
Jahre 1933 auf nahezu 1 Mill, zł, was ungefähr 
ein Zehntel der Gesamtausfuhr Polens nach 
den Vereinigten Staaten ausmacht, 


A 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


osen >b. Februar. Amtliche 
100 kg in Zloty fr. Station 


Trausaktionspreise: 


D DOO to n T 2 14.75 
ee, eee 
%%% 14.65 
45 to . . „ „* - » 14.60 
Weizen 15 to 13.25 
. 18.15 
T 
Ricbtpreise s 
Welden rn LC 
Rose „1450175 
Gerste. 695705 gù. . . 14.50 —15.00 
Gerste. 675685 Il. 14.00 14.50 
Braugerste e s . 1525—186.25 
V 
Roggenmehl (65%) 19.50-21.00 
Weizenmehl (65%) 286.25 29. 
Weizenkl eie a 11.00—11.50 
Weizenkleie (grob) . . . . 11.50 —12.00 
Noggenkleflfe 10.00 10.75 
Winterraps * 8 e 45.00—46.00 
Sommer wick 14.50 —15.50 
Peluschken . . . . 14.50—15.50 
Viktoriaerb sen 23.0026. 00 
Folger erbsen 2000.23.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % . -. 0.20 ½ 
Leinsamen „ „ , eee 
Seradella . bag S 13.00 —14 00 
Blaulup inen 0. ..6850-7.50 
inn 9.001000 
K foot 17000200. 00 
Klee. Weiss 70.00 100.00 
‚Klee, schwedisch . . . . 990.0011000 
Klee. gelb. ohne Schalen.  90.00—-110.00 
Klee, gelb in Schalen „ 20.00-35.00 
Wundklee ee 1 10 
Timothykle® NEE E E yA 25.00-30.00 
eee 2 44.00-50.00 
Sen „ e 
Kartoffelflocken 14.00 15.00 
Blauer Mohnn 46.054.000 
Leinkuchen Er 15-1 
apskuchen . ., ata e 135.00—15 50 
Sonnenblumenkuchen 17.0 —18.00 
Söſaschro t! AI j a 21.45 — 22.25 


Nach dem Utteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Gersten, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig; Hafer schwach, 


` Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1075 t, Weizen 445 t, Gerste 214 t, 
aier 50 t, Roggenmehl 179.5 t. Weizenmehl 
54 t, Roggenkleie 177.5 t, Weizenkleie 5 t, 
Peluschken 10 t, Folgererbsen 2 t, Viktoria- 
erbsen 45 t, Blaumöhn 13 t, Serradella 10 t, 
Senf 0,8 t, Rotklee 11.5 t. Leinstroh 25.5 t. 
Sämereien 27.5 t. Traubenzucker 5 t. 


Getreide. Bromberg, 5. Februar. Amt- 
liche Notierungen für 100 rE fro Station Brom. 
berg. Transaktionspreise: Roggen 135 t 14.75, 
Braugerste 15 t 16.50, Roggenmehl 65proz. 
20 t 10.25. Richtpreise: Weizen 18 bis 18.50 
(schwächer), Roggen 14.50-14.75, Braugerste 
14.50-15.50, Mahlgerste 13.50-13.75 (ruhig), 
Hafer 11.75-12.35 (schwächer), Roggenmehl 
65proz. 21.50-22.50, Weizenmehl 65proz. 30.50 
bis 32, Weizenkleie 10.25 —10.75, grobe 11.25 
bis 11.75, Roggenkleie 9.75--10.50, Winter- 
rübsen 42—44, blaue Lupinen 3.50-—6.50, Serra- 
della 12--13, Viktoriaerbsen 2323.50, Speise- 
erbsen 19—20, Folgererbsen 20—24, Felderbsen 
16—17. Rapskuchen 18.60—16.50, blauer Molin 
48--52, Senf 32—34, ee 3.50 —4, 
Fabrikkartoffeln pro kg% 0.19, Wicke 13--14, 
Leinsamen Leinkuchen 19-20, Sonnen- 
bivmenkuchen 18.50-19.50, Peluschken 13.—14. 
Netzeheu, lose 6--6.50, gepresst 7---7.50, Rog- 
genstroh, lose 1.25—1,50, gepresst 1.752, Gelb- 
klee, enthülst 90--100, Weisklee 70---90, Rot- 
klee 160—200, gelbe Lupinen 7—8. 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 743 t. 


Getreide. Danzig, 3. Februar. een 
Notierung für 100 kg in Danziger Gulden. 
Weizen, 130 Pid., zum Konsum 11.60, Roggen, 
120 Pid., zur Ausfuhr 9, Roggen, neuer, zum 
Konsum 9.10, Gerste, feine, zur Ausfuhr 9.30 
bis 10.15, Gerste, mittel, It. Muster 9.25—9.60, 
Gerste, 114 Pid. 8.95, Gerste, 117 Pid. 9.05, 
Viktoriaerbsen, feine 16.25-18.25, grüne Erbsen 
mittel 13.50--15, Roggenkleie 6.25—-6.60, Wei- 
zenkleie, grobe 7.40, Weizenschale 7,60, Hafer, 
neuer 785—8.35, Peluschken 8.75---9.40, Wicken 
8.75—9.25. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 2, Roggen 73, Gerste 20, Hafer 2, Hül- 
senfrüchte 17, Kleie und Oelkuchen 1, Saaten 3. 


Produkteubericht. Berlin, 3. Februar. Wei- 
ter geringe Umsätze. Das Geschäft im Ge- 
treideverkehr wurde auch am Wochenschluss 
durch die schwer zu überbrückende Spanne 

n Forderungen und Geboten erheblich 
beeinträchtigt. Das Angebot ist allgemein aus- 
reichend, dle Absatzverhältnisse haben sich 
nicht gebessert, obwohl die zweite Hand zu 
Prei en bereit ist. Die rheinischen 
Mühlen decken ihren Bedarf fast ausschliess- 
lich aus den umliegenden Erzeugergebieten. 
Von portscheinen lagen Weizenscheine 
stetig. Am Mehlmarkte erfolgen kleine Be 
dariskäufe. Hafer bei ausreichendem Offerten- 
material am Platze ziemlich gehalten, an der 
Küste sind Durchschnittsqualitäten schwer ab- 
zusetzen. Industriegerste wird bei gedrückten 
Preisen vereinzelt aufgenommen. 


Getreide. Berlin, 3. Februar. Amtliche 
Notierung für Getreide für 1000 kg, sonst für 
100 kg ab Station in Reichsmk. Weizen, märk. 
194 Roggen, märk. 162, Braugerste 176 bis 
‚183, Hafer, märk. 145-153, Weizenmehl 32 bis 


Sämtliche Börsen. e. Marktsatierungen obse Gewähr 


‘ 
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33, Roggenmehl 20.2023. 20, Weizenkleie 12.26 
bis 12.50, Roggenkleie 10.50 —10. 80, Viktoria- 
erbsen 40—45, kleine Speiseerbsen 32—36, Fut- 
tererbsen 19—22, Peluschken 16.5018, Acker- 
bohnen 1516.50, Leinkuchen 12.60, Trocken, 
schnitzel 10.10-10.20, Sojaschrot 8.40. 

Tucker. Magdeburg, 3. Februar. Gemah- 
lcner Melis I bei prompter Lieferung 31.80, 
Februar 31.70--31.75—31.80 RM je 50 kg. Tene 
denz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 5. Februar. Es notierten: 5proz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 58.5059 4%proz. 
Dellarbrieie der Posener Landschaft (1 Dollar 
= 5.52 zi) 49 B, 4proz. Konvert.-Pfandbriefe 
der Posener Landschaft 45 G. 4% proz. Roggen - 
Pfandbriefe der Posener Landschaft (100 zu) 
46— 46% G, 3proz. Bau-Anleihe (Serie )) 42 G, 
Tendenz: behauptet. 

G = Nachir., B Angeb., 4 Geschäft, ohne Um 


Danziger Börse 


Danzig, 3. Februar. In Danziger Gulden 
wurden notiert für (telegr. Auszahlungen): 
New York 1 Dollar 3.1868--3.1932, London 
1 Pfund Sterling 15.66-15.70, Berlin 100 
Reichsmark 121.53—121.82, Warschau 100 Zloty 
57.84-57.96, Zürich 100 Franken 99.18-99.38, 
Paris 100 Franken 20.18%--20.22%, Amsterdam 
100 Gulden 206.14 206.56, Brüssel 100 Belga 
71.58-71.72, Prag 100 Kronen 15.18-15.21, 
Stockholm 100 Kronen 80.92--81.08, Kopen- 
hagen 100 Kronen 70.10--70.24, Oslo 100 Kr. 
78.82-78.98; Banknoten: 100 Zloty 57.86 bis 


57.97. 
Warschauer Börse 


Warschau. 2 Februar. Im Privathande! 
wird gezählt: Dollar 5.50, Golddollar 8.94, 
Ooldrubel 4.62--4.67, Tscherwonetz 1.101.085. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 210.50 
Oslo 136.85, Prag 26,26, Montreal 5.44. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Eitekten 

Es notierten: proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 42.50—42.75, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.5083. 75, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe 108.75, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe (Serie) 113, 5proz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe- 1924 58.50, 5proz. Eisenbahn-Konvert.- 
Anleihe 1926 56.75, 6proz. Dollar-Anleihe 1918 
bis 1920 67.50-67.25, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 58.38—58.—.58.25 58.633. 


Bank Polski 87.5088 87.50 a Lilpop 
1085 (10.90), Haberbusch 39,75 (39.75). Ten- 
denz: uneinheitlich. 

Amtticne Devisenkurse 


13 23. 2 1. 2. 


Amsterdam mm 

Berus «= se we we aie Weg e N 
„„ ( 123.54 12 ge 15 
Kopenhageo—— - 1121.50] 1 5 121. 123.1 
TE .—. a 22 de * 
New York (Scheck) = 5.4 4 
Peru — — 34.83 35.00 
keene d e T T 46.87 
Oslo .o 2 0. — — 
Seeskbel = m m = 142.10 


171 27| 172.181 171. 


Zürneob — — -— ~ — 
Tendens: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 5. Februar. 


Tendenz: überwiegend fester. Obwohl sich 
das Geschäft zum Wochenbeginn noch in 
engen Grenzen hielt, zeigten die Kurse an den 
Aktienmärkten gegenüber dem Sonnabend- 
schluss eher weitere Steigerungen. Insbeson- 
dere waren Montanwerte gefragt. Gelsen- 
kirchen gewannen %%. Daneben kamen Kali- 


werte (Westere«.el plus 14%) und Farben- 


aktien um %” höher an. Maschinenfabriken 
blieben vernachlässigt und zeigten uneinheit« 
liche ‚Kurse. Berliner Maschinen minus 
Orenstein plus Am Rentenmarkt ist eine 
klare Tendenz noch nicht zu erkennen, man isi 
jedoch freundlich gestimmt. Altbesitz minus 
%, Neubesitz minus 20 Pfg. Späte Reichs- 
schuldbuchforderungen minus %%, Tagesgeld 
nennte man unverändert mit 44% bzw. 45. 


Amtliche Devisenkurse 


p 
» 


2 


Bukarest «~ m = = so =» f 2.488 
„ondon + =» =» =» um m om | 12.745 


Nes York eu a» «= =e m 


—— — u... 
222: 
Lissabon 
Oslo mu un nn nm 
Fer 
Prat — 2 
e e eee; 
5 
Wies — 2 — 2 
Telhas — Å- —ᷣ—y-᷑— 2 


ke 88882 BAGS 


Ostdevisen. Berlin, 3. Februar. Auszah- 
lung Posen 47.025--47.225, Auszahlung War- 
schau 47.025---47.225, Auszahlung Kattowitz 
47,025—47.225; polnische Noten 46.825—47.228. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


einschließlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Tel: 
und Reklame- 
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Die glückliche Geburt eines gesunden jungen 
zeigen in dankbarer Freude an 


Sigmund von Willich 


+> 


Am 2. ge ns 1954 entfchlief im 
51. Lebensjahre unf 


Herr Gallen, ‚Schipper 


Pojener Tageblatt « 


Leipziger Frühjahrsmesse 11 


Beginn 4. März 


331/,% Fahrpreisermässigung 
auf den deutschen Reichsbahnstrecken! 


Wir IE a in ein Be guten, un⸗ 


Sidonie von Willich geb. von Knoblauch 
x vergeßlichen Vorgeſetzten, defen Andenken 


Alle Auskünfte. erteilt der Ehrenamtliche Ver 


Berlin, 30. Januar 1934, 
Westsanatorium, joachimsthalersfr. 21. 


Sina Hermann 


Nans Ziemke 
Derloble 


Kaisersfelde 
Januar 1934 


Scheltzingen 


Unerwartet entſchlief am 2. d. Nits, 
unſer Mitglied 


gert Guſlav Shipper 


im 5t. Lebensjahre. 

Am Dienstaa, dem 6. d. Mis., nach 
mittags 3 Uhr werden wir ihn von der 
Leichenhalle des St. Paulifriedhofes, ulica 
Grunwaldzka, zur letzten Ruhe geleiten. 

Der Vorſtand. 


II Am Freitag, dem 2. d. Mts. 
MA A 
AE 


verschied unerwartet unser 

langjähriges Mitglied 
der Friseurmeister 
Gustav Schipper 

Am Dienstag, dem 6. d. Mts, um 

3 Uhr nachm, werden wir den Ver- 

storbenen von der Leichenhalle des 


St, Paulifriedhofes, ul. Grunwaldzka, 
zur letzten Ruhe geleiten. 


Männer-Turn-Verein Posen 
Tow. zap. 
Der Vorstand. 


fedes weitere wor 12 
Stellengeſucht pro wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


@ Yerkäue Gelegenheitskäufe 


rer = Beeren ig 
Achtung! tir tee zu leſen! 
t erhaltener 
agdwagen Bäckerei 


Be, 8 ert. unt. 6948 | mit Wohnung zu kaufen 


geſuch! Off. 2 6884 
ae b. Se aada P d. Ge, ist. d. Zeitung. 
einer 
Schrebergarten echſtein⸗Flügel 
au der ul. Reymonta Blüthner od. andere 
mit Laube, gut gepflegt, gute Marken iof. zu 


mehrere Obſtbäume uſw. 
wegen Wegzug abzu⸗ 
E Off. ar 6892 
d. Geſchſt. d. Zeitung. 
Achtung! 


* re DUR nieht zuverlässig? 


so kommen 


taufen gef. Off. mit 
Preisang. u. 6901 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Versehledenes 


Bürſten 
Sie bitte im] Pinſelfabril. Selerei 
Vertrauen Pertek. 
zu mir nnd Detailgeſchäft 
Sie sind Pocztowa. 16. 


Added zufrieden gestellt 
Albert Stephan 
Poznan, 
Półwiejska 10, I. Treppe 
(Privatgeschäit) 
Ihren, Gold- und Silherwaren 


Sämtliche 
Glaserarbeiten 
Bilder» und. Spiegel 

Einrahmungen 


zu ermäßigten Preiſen 


wir ſtets in Treue und Dankbarkeit be⸗ 


Aber ſchriſts wor i (fett) 20 Sroſchen 


fertigung von 
. 
na 


Fach ſchlagenden Arbeiten. 
Abſolvent der Berliner Zu⸗ 
ſchneide⸗Akademie. 
auch Unterricht. Konſtrut⸗ ſofort zu nee 
tion von Modellen nach dem 
neueſten Schnitt. 


wahren werden. 


55 Gardinen. 
| Steppdecken 
| Ausstattungen 


Nee 


A) D Wäschefabrik 
Leinenhaus 


AN ar LI ZA 
A eee eee 


I. B. Sondernummer 


zum Jahrestage der Machtergreifung: 


-ein Jahr am Werk! 


wieder eingetroffen. 


Kosmos, Buchhandlung 
Poznan, Zwierzyniecka 6 — Vorderhaus. 


Dominien, welche ſich für den 


Anbau von Flachs 


intereſſieren, werden um ihre Adreſſe gebeten. 
Ceinſamen wird geliefert. Abnahme und Preis 


des Flachſes wird vertraglich geſichert. 


Weckelsdorf, Tſchechoſlowakei. 


Empfehle mich zur An⸗ 


Abl Zimmer | Zimmer 


Maß ſomie für alle ins 5 ban 


Erteite | möbl., ea für Büro 


Fredry 4 III. 


Ruhiges Zimmer 


Max Podolski, 
komf. für 1 od. 2 Perſonen. 


Schneidermeiſter 
Poznan, Wolnica 4/5. 


Wenzel John, Kachsbrecherei 


= 


Wyſpianſtiego 21. W. 2. 


Das Perſonal. 


| ikioraerlce 


ca. 110 Ztr. 
nigt ber Band 


ſucht 
115905 
die 


i i in fofort. Kaffe 


Geſchſt. d Zeitung 


CONCORDIA Sp. Akc. Drukarnia i Wydawnictwo Pozo% | 


Aktiva. 


Grundstück 


Maschinen 
Be: . 
obilien 
Beteiligungen 
Kasse u. Banken 
Kunden wechsel. 
5 fgh 


e de 


— — 


Betriebskosten 
Zinsen „ 
Abschreibungen: 
Gewöhnliche 
Dubiose Forde- 
rungen 
Auf Lager- 
bestände 
Verlust-Vortrag 
1931/32. 0 „ 


sses... 


Der Aufsichtsrat: 


ut gerei- 
verleſen, 
zur Saat zu kaufen ge⸗ 


te 2 5 6946 an 


| 
Gebäude: z) Vohngeb.] 68.466/89 
b) Fahrikgeh 233.237 84 


31.532076 
1.611049 
12.860114 


M 


Bilanz am 31. 


21 
109.254 
301.724 


zł gr 
530.922 | 70 
32.383 | 85 


| 


124.849 
734.160 


v. Loesch 


Vorsitzender 


Wir suchen einen zuverlässigen und erfahrenen 


Akkumulatoren - Monteur 


sofort oder später. 


Landw. Zentralgenossenschaft Poznan. 


Abteilung: Elektro, ul. Wiazdowa 3. 


Kleine Anzeigen 


“Vermietungen | 


r ſchne 
N ee 
die ehrt. m Bojener| 


Sofort zu vermieten 
drei große Vorder zimmer de 
mit Küche und Bad, un⸗ 
möbluxt bei N Dame. 
Polna 14, Part. 


"CONCORDIA S. a. 


CONCORDIA S. A. 
LU U U U LU LU 107 


Geburts-Anzeigen 
Verlobungs-Anzeigen 
Hochzeits- Anzeigen 
Trauerbriefe u. Karten 


in sauberster Ausführung. - Schnell und billiges - 


mil — nnd nennt i ai 


[franringel sehr preiswert und reall 
Schreibmaſchinen 


neue und 


al antie⸗ 
dein. Skóra i S-ka, 
Al, Marcinkowskiego 23. 
Gebrauchte 
Mehl⸗ 
u. Getreide ſacke neue ſowie ge⸗ 
brauchte waſſerdichte Pläne 
abzugeben. 
Methner, 
Dabrowſtiego 70, 


in der 
Pogotowie Szklarskie 


św. Marcin 48. 


Radio 
Bau. Umbau. Ergänzungen 
und Verbeſſerungen für den 
neuen Poſener Groß ; 
Sender führt aus 
Harald Schuster 
Boanar sw Woicie a 29 


Magnete 
Dynamo repariert 
a a 
Poznan, 


Waly Jana III. 12 


Streichs 
ur- und Dampf- | Wieisgesuche | Onterrieht | 
badeanitalt * 
ul. Woźna 18 am Alten 5 de Suentelge unter dieler 
Martt empfiehlt Dampf- le A ee Fol. | Nubrit unieies Blattes. brins 
und Wannenbäder. wen die beleu Erfolge! 
——— ——ͤ—ͤ4 
Sprechmaſchinen 3—4 Zimmer 2 
Kg BAUR mögl. Gegend Lazarus, . Meine 
ammophonplatten ſo⸗ per 1. 155 oder früher Klavierſchule 


weit myglidy benten 
Text. Jas 


Grundstücke 
Bitäkonferuen. 


mit ER besi . Wielen 

zu verkaufen. Näheres 

Szamarzewſkiego 13/15, 
Wohnung 11. 


ae uche 


Maris. Sell aa 


befindet t u 
ae Ir 
3 


Geldmarkt d. geil 
wee bibl. * uſit⸗ 
4 150000 zł s lehrerin. 
2000 Dir ee rA Šut . Gtenographies 
beſter Versa ſſung Re Schreibmaſchinen⸗ 


[iur 


rie. 
4. ô. Rantala 1, W. 6. 


Ge eee unter 601 


Polniſch 
etei geprüfte Lehrerin 
Gwarna 8, Wohnung 12. 


Stellengesuche 


erreichen einen groben Kreis, 
wenn ad im Kleinanzeigenteil 
des Poj. Tägebl. erſcheinen! 


räulein 
për ekt in feiner Küche, 
ügelzucht und allen 
900 en eines größeren 
and Haushaltes, ſucht 


Be ang b. 


Tüchtiger 
Zaſanentneiſter 
und Wilddiebfänger, 
Oberſchleſ., 45 alt, 
28jähr. Praxis, kl. Famil. 
u Signalhornbläſer, 
agdhunddreſſ., Raub» 
zeugfänger und ütze, 
pe 50 Gell beicheib. 


unter 6950 a. esch. 
dieſer 5 


Wieſſchaſſern 


Ende 30er, bis jetzt in 
Deutſchland auf Gütern 
tätig geweſen, ſucht Stel: |p 
lung zum 1. März oder 
fpäter auf einem Gut, 
auch in rauenloſemHaus⸗ 
halt. fahren in allen 
Zweigen eines Land⸗ 


unter 


Bta 


yaushaltes, großes Jne | ich für wirtſchaft in bel 
fe 5 ed de Schneiderei Poznan, Piekary 16% 
eugniſſe ſtehen ſiert, ; \ 
zus Verfügung, Off. un melden!: n RD) Gürtueriehelnd, | 
e . 8ta. E mh aje Lippmann ucht Helmid, 4 
amenmoden 
unger 3 Mai Geſucht 
Zahntechniker ⸗ eee und pam 4 Beg, 
Affi Die ein anſtändiges, bc q 
ſtent Gut 1 läſſiges Haus we 
juht neuen Wirkungs⸗ suverwalterſtelle für alleinſtehende Da d 
at bie Sollte. . geg gehen Bent Bac am San h 
itelle d. Bewerbern beiten Da w 
Zeitung Herrihaft Letno, e Ea 


OTTO MIX, Poznan, ul. Kantaka 6a. Tel. 230% 


Brillen. Mineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch- der Gesiehtstorm angenaßt empfiehit 


Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittes mehrerer aus 


streng wissenschaft ic 


ji Aktienkapitaı „.. 
ii Kapitalerh.-Kto.. 


Verpflichtungen 
KRückstellungs- 


46.004 | 39 | 


21 1 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge ſelgt. 


für Grosspolen und Pommerellen 


Grundlage konstruierter Apparate 


August 1933, 


Reservefonds... 


| Unerhobene Divi- 
dende 
1928/29 


—— 


942 30 
680.779 


Konto 


“0.0... 


—— 2 


| Betriebsergebnis. 
Verlust 1932/33. 


Der Vorst a 


g: 
Dr. Kirchhoff. Dr. Scholz, 


Haus grundstück 


mit 5⸗Zimmerwoh nung, Badeſtube, elektr. 905 
Obſtgarten, großen Stallungen, 100 Mr 

und Wieſe, wegen vorgerückten Alters 1 
verkaufen. E. Selchow, Atanazyn, b. Same! 


Mit dem Lessingpreis der Stadt Ham- 
burg wurden ausgezeichnet die Gestalter | I 
deutschen Volks- und Bauerntums 


Konrad Beste, 


Das heidnische Dorf. Roman. I 
294 Seiten. In Leinen gebunden 


21 10.60 
Friedrich Griese, 


Das letzte Gesicht. Roman. 320 8: 
In Leinen gebunden 21 10.60 | 


Diese Werke liegen in unserer Buch“ 
diele aus. 1 


KOSMOS Sp. zo. o. 


Buchhandlung 


Poznań, Zwierzyniecka 6, 
Eingang vom Treppenhaus, 


7 7 7 ú 5 
Wir ſuchen für en 
Rittergut eine engl 


Gutsſekretärin Í 


mit beſſerer Schung 
bung, a = deutſche ! 
poln. Sprache in Wit, 
und Schrift b eber geh 
Fa milienanſ Bi ae, 
gewährt. _( or 
ftellung). ringen: 
Arbeitgeberverbat ys 
für Die deutſche i 


jeinlein 
perrot ang für Kna⸗ 
ben 6, 5 u. 3 Jahre, wird 
be (nach 1 
natlich 30,— 
Male Garbary 8. 1 8. 


—— ———— ——Ü——ä—0—— 
Junges Mädchen, das 


* 


